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1. Einleitung

Es ist geplant, auf einer Flache westlich des Ortsteils Wevelinghoven in 41516 Gre-
venbroich Flachen flr eine neue Wohnbebauung zu schaffen. Es ist vorgesehen, eine
Flache, die derzeit als landwirtschaftliche Flache ausgewiesen ist, zu Gberplanen und
zukunftig insgesamt als Wohnbauflache mit der Gebietsausweisung "WA - Allgemei-
nes Wohngebiet" planungsrechtlich. Die geplante Wohnbebauung soll zwei- bis drei-
geschossig ausgefihrt werden. Das Vorhaben soll durch einen Bebauungsplan der
Stadt Grevenbroich mit dem Titel ,W 59 An der HeckstraBe" planungsrechtlich abgesi-

chert werden.
Auf das Plangebiet wirken maBgeblich folgende Immissionen ein:

- StraBenverkehrslarm,
- Gewerbelarm aus gewerblichen Nutzungen,
- sowie Gerausche aus der Nutzung einer Feuerwehrwache.

Dazu sollen auftragsgeman die Einwirkungen auf das Bebauungsplangebiet flr den
Prognose-Planfall berechnet werden und die resultierenden Larmimmissionen norm-
gerecht beurteilt und dargestellt werden. Die mafBgeblichen Larmpegelbereiche wer-
den geman der aktuellen DIN 4109 ermittelt.
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Die Umgebung des Plangebietes ist wie folgt zu beschreiben:

Im Westen - schlieBt sich unmittelbar die Wohnbebauung der StraBen
Am Grinen Weg, Amselweg und Finkenweg an. In weiterer
stdwestlicher Richtung befindet sich unmittelbar an der
Kreuzung GrlinstraBe/Langwadener StraBe eine Feuer-
wehrwache. In weiterer westlicher Richtung befindet sich
der Ortsteil Wevelinghoven mit weitlaufiger Wohnbebauung
und einem Gewerbegebiet.

Im Norden - befindet sich die Bebauung der RémerstraBe. Hier befinden
sich auf einer ausgewiesenen Mischbauflache zwei land-
wirtschaftliche Betriebe welche unmittelbar an das Plange-

biet angrenzen.

Im Osten - schlieBen sich weitldufige landwirtschaftlich genutzte Fla-
chen an. Danach folgt die L-142 (Langwadener Straf3e). In
weitere dstlicher Richtung beginnt der Ortsteil Langwaden.

Im Siden - schlieBen sich weitldufige landwirtschaftlich genutzte FIa-
chen an. Danach folgt die L-142 (Langwadener Stral3e) so-
wie weiter weitldufige landwirtschaftliche Flachen

Die Lage des Planvorhabens und die Umgebung ist der nachfolgenden Abbildung 1-1
zu entnehmen. Den Abbildung 1-2 bis 1-4 auf den Seite 4 bis 6 sind die zugrunde ge-

legten Planunterlagen ersichtlich.
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Abbildung 1-1: Lage des Untersuchungsgebietes (Skizzenzeichnung ohne MaB-

stab)
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Abbildung 1-2: Planurkunde friihzeitige Beteiligung (ohne MaBstab)
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Abbildung 1-3 Abgrenzung Plangebiet (ohne MaBstab)
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Abbildung 1-4 Gestaltungsplan (ohne MaBstab)
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2. Orientierungswerte, Immissionsgrenzwerte, Inmissionsrichtwerte

Flr die Belange des Schallschutzes im Rahmen der stédtebaulichen Planung ist die
DIN 18005 (Schallschutz im Stadtebau Teil 1) eingefiihrt worden.

Sie weist in Abhangigkeit von der jeweiligen Gebietsausweisung und der zu betrach-
tenden Emittentenarten jeweils Orientierungswerte aus und unterscheidet u. a. die

Emittentenarten:

« StraBen- und Schienenverkehr,
e Industrie und Gewerbelarm.

Die Beurteilungspegel der Gerausche verschiedener Emittentenarten sollen wegen
der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiedenen Emittentenarten
jeweils fur sich allein mit den zugehdrigen Orientierungswerten verglichen und nicht
addiert werden. Die Beurteilungspegel der einzelnen Emittentenarten werden auf un-
terschiedliche Art ermittelt.

2.1. Orientierungswerte geman DIN 18005

Im Folgenden fihren wir neben den Orientierungswerten zur Vollstandigkeit auch die
Immissionsrichtwerte und Grenzwerte auf, die im Bereich des Schallschutzes Anwen-
dung finden. Sie sind zu vergleichen mit Beurteilungspegeln, die jeweils auBerhalb von

Gebauden vorhanden bzw. zu erwarten sind.

Im Rahmen der Bauleitplanung sind im Beiblatt 1 zur DIN 18005 "Schallschutz im
Stadtebau” in Abhangigkeit von der jeweiligen beabsichtigten Nutzung eines Gebietes
Orientierungswerte angegeben. Sie beziehen sich am Tag auf 16 Stunden im Zeit-
raum von 06:00 — 22:00 Uhr und in der Nacht auf 8 Stunden im Zeitraum von 22:00
Uhr bis 06:00 Uhr.
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Tabelle 2-1 Orientierungswerte geman DIN 18005

Orientierungswerte
Gebietsausweisung .
in dB(A)
StraBen- bzw. Schienen- .
verkehr Industrie bzw. Gewerbe
Tag Nacht Tag Nacht
Reine Wohngebiete 50 40 50 35
Allgemeine Wohngeplete, Kleinsiedlungs- 55 45 55 40
gebiete
Kleingartenanlagen, Friedhofe, Parkanlagen 55 55 55 55
Mischgebiete, Dorfgebiete 60 50 60 45
Gewerbegebiete, Kerngebiete 65 55 65 50
Sonstige Sondergebiete, soweit sie schutz- 4565 35 . 65 45 -65 35 . 65
bedrftig sind, je nach Nutzungsart
2.2 Immissionsgrenzwerte geman 16. BImSchV

Bei dem Bau oder der wesentlichen Anderung von éffentlichen StraBen sowie von
Schienenwegen der Eisenbahnen und StraBenbahnen ist zum Schutz der Nachbar-
schaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgerausche sicherzustellen,
dass der Beurteilungspegel einen der folgenden Immissionsgrenzwerte nicht tber-

schreitet:

Tabelle 2-2 Immissionsgrenzwerte gemas 16. BImSchV

. . Immissionsgrenzwerte in dB(A)
Gebietsausweisung
Tag Nacht
Gewerbegebiete 69 59
Kern-, Dorf-, Mischgebiete 64 54
reine und allgemeine Wohngebiete und
2 . 59 49
Kleinsiedlungsgebiete
Krankenhauser, Schulen, Kurheime und
: 57 47
Altenheime

Der Tagzeitraum erstreckt sich Uber 16 Stunden, von 06:00 —22:00 Uhr, der Nacht-
zeitraum Uber 8 Stunden, von 22:00 — 06:00 Uhr. Beim Schienenverkehr auf 6ffentli-

chen Verkehrswegen wird bei der Bildung der Beurteilungspegel von dem nach oben
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gerundeten Mittelungspegel flr den Tag- und Nachtzeitraum pauschal kein Abzug fur

die geringere Stérwirkung vorgenommen.
2.3. Immissionsrichtwerte gemaB TA Larm

Die Beurteilung von Arbeitslarm in der Nachbarschaft wird mit der TA Larm geregelt.
Die Richtwerte fir den Beurteilungspegel werden bei der Anwendung der neuen TA
Larm ebenfalls auf einen Bezugszeitraum von 16 Stunden wahrend des Tages und 8
Stunden wéahrend der Nacht bezogen. Es wird fir die Ermittlung des Beurteilungspe-
gels im Nachtzeitraum in der Regel der Mittelungspegel der lautesten vollen Nacht-
stunde zugrunde gelegt. Dieser wird entsprechend der DIN 45645, Teil 1 ermittelt. Im
Tagzeitraum werden drei Beurteilungszeitrdume betrachtet, wobei die sog. Zeiten mit
erhéhter Empfindlichkeit (06:00 — 07:00 Uhr und 20:00 — 22:00 Uhr an Werktagen,
bzw. zusatzlich 07:00 — 09:00 und 13:00 — 15:00 an Sonn- und Feiertagen) mit einem
pauschalen Zuschlag von 6 dB versehen werden, wenn der Immissionsort im Gebiet
mit Gebietsausweisung geman Buchstabe e bis g in folgender Tabelle liegt.

Tabelle 2-3 Immissionsrichtwerte gemaB der TA Larm

Immissionsrichtwerte
Gebietsausweisung in dB(A)

Tag Nacht
a) Industriegebiete 70 70
b) Gewerbegebiete 65 50
c) in urbanen Gebieten 63 45
d) Dorfgebiete, Kerngebiete, Mischgebiete 60 45
e) Allg. Wohngebiete, Kleinsiedlungsgebiete 55 40
f) Reine Wohngebiete 50 35
9) Kurgebiete, Krankenhduser, Pflegeanstalten 45 35

,Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen dirfen die Immissionsrichtwerte am Tage um
nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.*

Kurzzeitige Gerduschspitzen sind dabei durch Einzelereignisse hervorgerufene Maxi-
malwerte des Schalldruckpegels, die im bestimmungsgemaBen Betriebsablauf auftre-

ten.
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3. Unterlagen

Zur Bearbeitung standen folgende Unterlagen zur Verfligung:

3.1. Plane

/1/ Entwurf des Plangebietes sowie des Gestaltungsplanes
erstell von der VDH Projektmanagement
GmbH Erkelenz, Stand: Mai 2021 / April
2022 digital

/2/ DGK Karte digital

3.2. Gesetze, Verordnungen, Normen, Richtlinien, Erlasse

/3/ BImSchG Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luft-
verunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgéange
(Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) vom 15. Marz 1974,
Stand: Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekannt-
machung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), das zuletzt durch Be-
kundung vom 17.05.2013|1274, zuletzt geandert d. Art. 1 G v. 8.4.2019
| 432 gedndert worden ist

/4/ LImSchG Gesetz zum Schutz vor Luftverunreinigungen, Gerduschen und
ahnlichen Umwelteinwirkungen vom 18. Marz 1975 (Landes-
Immissionsschutzgesetz NRW), in der aktuellen Fassung vom 20.
September 2016

/5/ 16. BImSchV Sechzehnte Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-
immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung-
16. BImSchV) vom 12. Juni 1990, (BGBI. I, S. 1036)16. BImSchV)
vom 12. Juni 1990, (BGBI. I, S. 1036), in der aktuellen Fassung zu-
letzt gedndert durch Artikel 1 V vom 18.12.2014 | 2269
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/6/ TA Larm Sechste AVwV v. 26.8.98 zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm — TA Larm), Gean-
dert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017 (BAnz AT
08.06.2017 B5) Korrektur durch BMUB vom 07.Juli 2017 mit dem
Aktenzeichen: 1G17 -501-1/2

/7/ DIN 18005 Schallschutz im Stadtebau, Teil 1 Grundlagen und Hinweise fir die
Planung, Juli 2002

/8/ DIN 18005 DIN 18005 Beiblatt 1 ,Schalltechnische Orientierungswerte fir die
stadtebauliche Planung*, Mai 1987

/9/ DIN 18005 Schallschutz im Stadtebau, Teil 2 ,Larmkarten - KartenmaBige Dar-
stellung von Schallimmissionen®, September 1991

/10//DIN 4109 Schallschutz im Hochbau -Anforderungen und Nachweise (Novem-
ber 1989, berichtigt August 1992, geandert Januar 2001 (DIN
4109/A1)

/11/DIN 4109-1  2018-01 Schallschutz im Hochbau, Teil 1: Mindestanforderungen

/12/ DIN 4109-2 2018-01Schallschutz im Hochbau, Teil 2: Rechnerische Nachweise

der Erfullung der Anforderungen

/13/DIN ISO 9613 Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2: Allge-
meines Berechnungsverfahren, Oktober 1999

/14/VDI 2720 Schallschutz durch Abschirmung im Freien, Marz 1997

/15/VDI 3770 Emissionskennwerte von Schallquellen — Sport- und Freizeitanla-
gen (September 2012)

/16/DIN EN 12354 Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebauden aus
den Bauteileigenschaften, Teil 4: Schallibertragung von Raumen

ins Freie

/17/RLS-90 Richtlinien fir den Larmschutz an StraBen, RLS-90, Bundesministe-
rium flr Verkehr, Abteilung StraBenbau, 1990
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Richtlinien fir den Larmschutz an StraBen, RLS-90, Bundesministe-
rium fOr Verkehr, Ausgabe 2019 — RLS-19 am 31.10.2019 im Ver-
kehrsblatt, Heft 20, S. 698

Gerauschkontingentierung, Dezember 2006

Ermittlung  von  Beurteilungspegeln  aus  Messungen -
Teil 1: Gerduschimmissionen in der Nachbarschaft (Juli 1996)

Mittelung von Schallpegeln (Juni 1990)

/22/DIN 45680 Messung und Beurteilung tieffrequenter Gerduschimmissionen (Au-
gust 2011 und WeiBschrift vom September 2013)

/23/DIN EN 60 651 Schallpegelmesser (IEC 651)

/24/DIN EN 60 804 Integrierende, mittelwertbildende Schallpegelmesser (IEC 804)

/25/DIN EN 61 672 Schallpegelmesser (IEC 61 672)

/26/DIN EN 60 942 Schallkalibratoren (IEC 60 942)

/27/DIN EN 61 620 Bandfilter fiir Oktaven und Bruchteile von Oktaven (IEC 1260)

3.3. Sonstiges

/28/Bayerisches Landesamt fur Umweltschutz: Parkplatzlarmstudie, Untersuchung von

Schallemissionen aus Parkplatzen, Autohéfen und Omnibusbahnhéfen sowie von

Parkh&ausern und Tiefgaragen, 6. Auflage, 2007

/29/H. Schmidt: Schalltechnisches Taschenbuch, VDI-Verlag, 5. Auflage

3.4. Benutzte Programme und Hilfsmittel zur Bearbeitung der Untersuchung

/30/Cadna BMP - Einzellizenz der Firma Datakustik, Version 2022

/31/Microsoft Office 365 fir Windows - Firmenlizenz
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/32/Diverse Virenschutzprogramme zur sicheren Erstellung von elektronisch versendbaren
Dokumenten

/33/Praxisleitfaden — Schalltechnik in der Landwirtschaft — Forum Schall, Umweltbun-
desamt Report 0-409, Wien 2013

/34/Zugriff auf die frei zuganglichen Informationssysteme BingMaps, GoogleMaps, TIM
Online und Geoserver NRW, hier sind auch die zugehdrigen schall-
technischen Untersuchungen digital einsehbar

/35/Flachennutzungsplan der Stadt Grevenbroich sowie Onlinezugriff auf divers Bebau-

ungsplane der Stadt Grevenbroich
/36/Ortstermin am 29. Marz 2021 und 22. April 2021

/37/Deutsche Grundkarte (DGK5) Land NRW 2020 Datenlizenz Deutschland — Namens-
nennung Version 2 (https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0) , Datensatz URI

/38/Digitales Gebaudemodell (LOD1) Land NRW 2020 Datenlizenz Deutschland — Na-
mensnennung Version 2 (https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0) , Datensatz URI

/39/Ing.-Blro Dipl.-Ing.J.Geiger & Ing.K.Hamburgier GmbH, Verkehrstechnische Untersu-
chung Aufbereitung einer Verkehrszahlung Langwadener StraBe/L 142 (Neubaugebiet

Rémerstrafie)

/40/Verkehrsuntersuchung L 361n: Ortsumgehung Grevenbroich-Kapellen DTV-
Verkehrsconsult GmbH PascalstraBe 53 52076 Aachen, Projektnummer 31-0170
Aachen, Mérz 2021
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4. Beschreibung der Immissionsberechnung

Die Berechnungen zu den Emittenten erfolgen mit einer eigens flr solche Aufgaben entwi-
ckelten Software CadnaA BMP (2022). Hierbei wird ein auf die schalltechnischen Belange

ausgerichtetes digitales, dreidimensionales Modell des Untersuchungsgebietes erstellt.
Zu den Hindernissen z&hlen im Allgemeinen:

Gebaude

Mauern, Wande

Schallschirme

hoher Bewuchs.

Die Gelandedaten bestehen im Allgemeinen aus:

- naturlicher Gelandeverlauf (H6henlinien)

- Walle, Damme und Einschnitte (Bdschungslinien).

Zu den einzelnen hier betrachteten Emittentenarten zahlen auftragsgemas:

» StraBenverkehr auf 6ffentlichen Verkehrswegen (Stral3e),

Gewerbelarm.

StraBenverlaufe werden fir einen Regelquerschnitt (RQ) > 7,5 in Anlehnung an die
RLS-90/RLS-19 in zwei Fahrstreifen aufgeteilt.

Die geplanten Wohngebaude (Hindernisse), detaillierte Gelandedaten sowie die be-
stehenden und geplanten Emittenten werden anhand einer On-Screen-Digitalisierung
in das digitale Modell ibernommen. Die Ausbreitungsberechnung im Planfall wird oh-

ne abschirmende Hindernisse durchgeflihrt.

Ausgehend von Emissionspegeln L., Schallleistungen Lw oder Lw" bzw. Schallleis-
tungsbeurteilungspegeln Lwr werden anhand dieses Modells Uber eine Ausbreitungs-
rechnung geman der jeweils anzuwendenden Richtlinie (z.B. RLS 90/19, DIN ISO
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9613-2, VDI 2714, VDI 2720) die zu erwartenden Beurteilungspegel (tags/nachts) er-
mittelt.

In die Berechnungen flieBen alle zur Schallausbreitung wichtigen Parameter wie:

- Quellenhdhe,
- Richtwirkung,
- Topografie,

- Meteorologie,
- Witterung,

- Abschirmung durch Hindernisse, (bei der Ermittlung der Schallausbrei-
tung im Bestandsfall — Planfallberechnungen werden bei freier Schallaus-
breitung berechnet )

- Reflexion

ein.

Es werden auftragsgeman farbige Larmkarten entsprechend der DIN 18005, Teil 2 fir
eine Immissionshdhe Uber Gelande erstellt. Die Berechnungen der Beurteilungspegel
werden hierzu in einem Raster mit fester Kantenlange durchgeftihrt. Um die raumliche
Zuordnung beim Betrachten der farbigen Ergebniskarten zu erleichtern, sind die Larm-
karten mit digitalen Raster-Grundkarten der Umgebung transparent unterlegt und die
Gebaude durch grau ausgefiillite Flachen im Grundriss angelegt. Die ermittelten Beur-
teilungspegel der vorhandenen Larmimmissionen kénnen so an jedem Punkt des Un-
tersuchungsgebietes abgelesen und mit den Orientierungswerten und Richtwerten
verglichen werden. Aus den Larmkarten sind Flachen gleicher Beurteilungspegelklas-
sen in 5 dB Klassenbreite fir den Tag- bzw. den Nachtzeitraum fir den Planzustand
zu entnehmen. Bei der Betrachtung der Larmkarten ist zu beachten, dass bei der fla-
chigen Berechnung die Reflexionen samtlicher Hindernisabschnitte berlcksichtigt
werden. Bei einer punktuellen Berechnung der Beurteilungspegel fir Aufpunkte an
Fassaden werden die Reflexionen der dem Aufpunkt zugeordneten Fassade geman
den einschlagigen Normen nicht mitbertcksichtigt (Aufpunkt 0,5 m vor dem gedffneten
Fenster). Beim Vergleich der Beurteilungspegel aus punktuellen Berechnungen mit
denen aus den Larmkarten in der Nahe von reflektierenden Fassaden sind somit aus
0.9. Grinden Unterschiede mdglich.
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Im Rahmen der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung sind u.a. nachfolgende Pa-

rameter in die Berechnungskonfiguration des Programms eingeflossen:

Tabelle 4-1: Parameter Berechnungskonfiguration CadnaA

Berechnungsoptionen Gewabhlte Einstellungen
Maximaler Fehler in dB 0
Anzahl der Reflexionen 4
Bodendampfung (0-1) 0,0
Spektrale Berechnungsoptionen Spektral, nur spektrale Quellen

Die Berechnungen der Immission erfolgte gemaf der DIN ISO 9613-2 fir Mittelwerte und

Mittelungspegel.

Aus den Schallleistungen der Quellen wurden Uber eine Ausbreitungsrechnung unter Be-

ricksichtigung der Geometrie, der Luftabsorption, der Dampfung aufgrund des Bodenef-

fektes, der Abschirmung und verschiedener anderer Effekte, der Héhe der Quellen und

der Immissionsorte Gber dem Gelande sowie der Richtwirkung die jeweiligen zu erwarten-

den Immissionsanteile auf die betrachteten Aufpunkte berechnet.

Bei der Ausbreitungsberechnung wurden die einzelnen Gebaude mit ihrer Gebdudehdhe

zum einen als Hindernisse, zum anderen als Reflektoren berlcksichtigt.

Geman gilt DIN ISO 9613-2 folgende Formel fiir die Ausbreitungsrechnung:

Lir(Dw)
Lw

Dc¢

Adiv

Aatm

Abar

Lir(Dw)= Lw + Dc — (Adiv + Aatm + Agr + Abar + Amisc)

aquivalenter Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei Mitwind in dB(A)
Oktavband-Schallleistungspegel in dB(A)

Richtwirkungskorrektur in dB

Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung in dB

Dampfung aufgrund von Luftabsorption in dB

Dampfung aufgrund des Bodeneffektes in dB

Dampfung aufgrund von Abschirmung in dB
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Anmisc = Dampfung aufgrund verschiedener anderer Effekte (Bewuchs, Industriege-
lande, Bebauungsflachen) in dB

Der A-bewertete aquivalente Dauerschalldruckpegel bei Mitwind wird durch Addition der

einzelnen zeitlich gemittelten Schalldruckquadrate Lat(Dw) bestimmt.

Fir die Beurteilung wird der A-bewertete Langzeit-Mittelungspegel Lat(Lt) unter Berlick-

sichtigung der meteorologischen Korrektur Cmet herangezogen:

Lat(Lt) = LAT(DwW) - Cmet
Lr = Lar(L1)

Cmet ist eine von der 6rtlichen Wetterstatistik abhangige Korrektur, mit der in der Regel der

ermittelte Pegel gemindert wird.

Im vorliegenden Fall wird im Rahmen der Prognose, d. h. im Sinne eines ungiinstigen Be-
rechnungsansatzes auf eine meteorologische Korrektur verzichtet:

Cmet= 0 dB.

Die in der Praxis auftretende, immissionsortbezogene Larmsituation kann sich bei von
Mitwind abweichenden Windverhaltnissen entsprechend glnstiger als die berechnete Im-
missionssituation einstellen. Das Rechenprogramm berlcksichtigt ohne Eingabe einer
Windstatistik alle Himmelsrichtungen mit dem gleichen Anteil an Mitwindverhaltnissen ge-
maf der gultigen Normung. Bei Eingabe einer Windstatistik im Rechenprogramm (in der
Regel bei den zusténdigen Landesanstalten fir Umwelt abzurufen) kénnen bei einer grof3-
flachigen Ausbreitungsberechnung Einflisse durch die vorherrschende Windrichtung das
Ergebnis beeinflussen. Im vorliegenden Fall wird das unglnstigere Verfahren auf der si-

cheren Seite gewahlt.
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5. Vorgehensweise

Die Untersuchung wird im Weiteren nach folgenden Punkten aufgegliedert:
« Betrachtung StraBenverkehrslarm:

» Ermittlung der La&rmimmissionen fur den Planfall durch die umliegenden

StraBen (Langwadener StraBe, L 142) (Tag- und Nachtzeitraum).
» Betrachtung Gewerbelarm:

» Ermittlung der Larmimmissionen durch die bestehende und plangegebene
gewerbliche Larmbelastung gemal TA Larm (Tag- und Nachtzeitraum).

* maBgebliche AuBenlarmpegel gemaB DIN 4109:

Fir die im Planungsgebiet geplante Bebauung werden die durch o. g.
Emittenten resultierenden Larmpegelbereiche geman DIN 4109 "Schall-
schutz im Hochbau" flachenhaft fir die unglinstigste Geschosshdhe be-
rechnet und der mafBgebliche AuBenlarmpegel geman DIN 4109 fir die
maximal beaufschlagte Fassade errechnet. Hier wird die aktuelle Fas-
sung der DIN 4109 bertcksichtigt. Die DIN 4109 in der Fassung von
2018 zielt auf die Abkehr der Larmpegelbereiche ab. Es wird ausschliel3-
lich der Begriff ,maBgeblicher AuBenlarmpegel“ verwendet. Der ,maB-
gebliche AuBenlarmpegel” ist im Gutachten in einzelnen dB-Schritten

darzustellen.

Bei der Bestimmung des ,mafBgeblichen AuBenlarmpegels auf Basis
von Teil 2 der DIN 4109 sind alle relevant einwirkenden Larmarten zu
bertcksichtigen. Es ist der Beurteilungszeitraum (Tag oder Nacht) maB3-
geblich, aus dem sich die héheren Anforderungen ergeben. Der Tagzeit-
raum ist maBgeblich, wenn der berechnete Beurteilungspegel tags min-
destens 10 dB Uber dem néchtlichen Beurteilungspegel liegt. Sofern die
Differenz zwischen Tag und Nacht weniger als 10 dB betragt, ist der
Nachtzeitraum maBgeblich. Der ,maBgebliche AuBenlarmpegel® ist dann
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aus dem Beurteilungspegel nachts mit einem Zuschlag von 10 dB zum
Schutz des Nachtschlafes zu bilden. Zum Beurteilungspegel sind am
Tage und in der Nacht 3 dB zu addieren, und zwar anders als zuvor nun
bei allen Emittenten. Die Darstellung des mafBgeblichen AuBenlarmpe-
gels soll im Gutachten separat fir die Tag- und Nachtbeurteilung erfol-

gen.

Die DIN 4109 in der Fassung von 2018 bringt fur die Bestimmung des
,mangeblichen AuBenlarmpegels” eine pauschale Minderung der Beur-
teilungspegel flr Schienenverkehrsgerdusche um -5dB in Ansatz. Im
Rahmen der Bestimmung des ,maBgeblichen AuBenlarmpegels® ist eine
Minderung des Beurteilungspegels aus Schienenverkehr grundsétzlich
gerechtfertigt. Die differenzierte Darstellung in 1-dB-Linien erfolgt aus-
schlieBlich im schalltechnischen Gutachten in Form von Linien und farbi-
gen Larmkarten. Die Flachenfarbe der Larmkarte wechselt in 5-dB-
Schritten. Der Abstand zwischen den Iso-dB-Linien entspricht 1-dB-
Schritten.
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6. Offentlicher StraBenverkehrslarm

6.1. Situation

Auf das Plangebiet wirken Gerdausche aus dem 6ffentlichen StraBenverkehr umliegen-
der StraBen ein. Es soll auftragsgeman der StraBenverkehrslarm, der unmittelbar auf
das Plangebiet einwirkt, untersucht werden. Die Larmsituation im Untersuchungsge-
biet bezliglich des Larms aus dem Kfz-Verkehr auf éffentlichen StraBen wird im Ein-

zelnen durch die folgenden bestehenden StraBen bestimmt:
L142,
Langwadener Stral3e.

Im Folgenden wird entsprechen der vorliegenden Unterlagen die Einwirkung des Stra-
Benverkehrslarms auf das Plangebiet untersucht. Es ist geplant in der Umgebung des
Vorhabens eine UmgehungsstraBBe (L 361n) zu errichten, die Planungen liegen schon
seit Mitte der Achtziger Jahre des letzten Jahrhunderts vor, sind aber nicht umgesetzt
worden. Es wurde im Jahr 2021 eine neu Verkehrsuntersuchung erstellt, nachrichtlich
liegt jedoch kein Planungsrecht flir das Vorhaben vor. Auftragsgemaf soll diese Um-
gehungsstraBe nicht untersucht werden. Der Abbildung 6-1 ist die Lage der untersuch-

ten StraBenabschnitte zu entnehmen.
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Abbildung 6-1: Lage der betrachteten StraBenabschnitte (Skizze o0.M.)
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6.2. Eingangsdaten fir die Berechnung

Zur Berechnung der Emission des StraBenverkehrs wurden die zur Verfligung gestell-
ten Verkehrszahlen erstellt im Marz 2021 vom Ingenieurbtiro Geiger und Hamburgier
GmbH aus 44623 Herne zugrunde gelegt, hier wurden die Langwadener StraBe Ost
und West sowie die PlanstralBe betrachtet. Weiterhin liegt eine 6ffentlich zugéngliche
Begutachtung im Rahmen der Ortsumgehung Grevenbroich-Kapellen Verkehrsunter-
suchung L 361n erstellt von der DTV-Verkehrsconsult GmbH, PascalstraBe 53 aus
52076 Aachen, Projektnummer 31-0170 Stand Marz 2021 vor. Zahlen zu u den umlie-
genden untergeordneten StraBBen liegen nicht vor. Diese werden im Weiteren aufgrund
der Beobachtungen vor Ort abgeschétzt:
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Tabelle 6-1 Eingangsdaten zur Berechnung der Emission entsprechend der

zul.
Héchst-
Nr. StraBBe DTV Tag Nacht ge-
schwin-
digkeit
M pl1/p2/ M pl/p2/
maBgebliche | mittlere Lkw-| maBgebliche mittlere
stiindliche Anteil stiindliche Lkw-Anteil
Gat- Verkehrsstérke p1 ohne Verkehrsstarke| p1 ohne Pkw/Lkw
Bezeichnung Anhinger in Anhinger
tung % | p2 mit in %/ p2
Anhénger in mit Anha-
% nger in %
Kfz/h % Kfz/h % km/h
1 Langwadener StraBe Ost L 11000 632,5 3,0/5,0 110,0 5,0/6,0 70/70
2 L361 L 10500 603,8 3,0/5,0 105,0 5,0/6,0 70/70
3 Langwadener StraBe West L 3072 176,4 3,0/5,0 30,72 5,0/6,0 50/50
4 PlanstraBe G - - - - - 30/30
5 GrlnstraBe G 800 46,0 3,0/4,0 8,0 3,0/4,0 50/50
6 Amselweg G 100 5,8 3,0/4,0 1,0 3,0/4,0 30/30
7 Finkenweg G 100 5,8 3,0/4,0 1,0 3,0/4,0 30/30
8 Am Grinen Weg G 120 5,8 3,0/4,0 1,0 3,0/4,0 30/30

BAB = Autobahn, B = BundesstraBe, K und L= Kreis- und LandesstraBe, G = Gemeindestral3e
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Tabelle 6-2 Eingangsdaten zur Berechnung der Emission entsprechend der
RLS-19 Planfall

zul.
Héchst-
Nr. StraBBe DTV Tag Nacht ge-
schwin-
digkeit
M pl1/p2/ M pl/p2/
maBgebliche | mittlere Lkw-| maBgebliche mittlere
stiindliche Anteil stiindliche Lkw-Anteil
Gat- Verkehrsstérke p1 ohne Verkehrsstarke| p1 ohne Pkw/Lkw
Bezeichnung Anhinger in Anhinger
tung % | p2 mit in %/ p2
Anhénger in mit Anha-
% nger in %
Kfz/h % Kfz/h % km/h
1 Langwadener StraBe Ost L 13000 747,5 3,0/5,0 130,0 5,0/6,0 70/70
2 L361 L 12500 718,8 3,0/5,0 125,0 5,0/6,0 70/70
3 Langwadener StraBe West L 3508 201,7 3,0/5,0 35,08 5,0/6,0 50/50
4 PlanstraBe G 294 16,9 3,0/4,0- 2,94 3,0/4,0- | 30/30
5 GrlnstraBe G 950 54,6 3,0/4,0 9,5 3,0/4,0 50/50
6 Amselweg G 150 8,6 3,0/4,0 1,50 3,0/4,0 30/30
7 Finkenweg G 150 8,6 3,0/4,0 1,50 3,0/4,0 30/30
8 Am Grinen Weg G 170 9,8 3,0/4,0 1,70 3,0/4,0 30/30

BAB = Autobahn, B = BundesstralBe, K und L= Kreis- und LandesstralBe
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6.3. Emissionen

Es ergeben sich nach RLS-19 folgende Emissionspegel fliir die betrachteten StraBen

bzw. StraBenabschnitte:

Tabelle 6-3 Emissionspegel flir den StraBenverkehr, nicht geriffelter Gussas-
phalt - Istfall

Nr. StraBenbezeichnung Prognose Planfall
L. in dB(A)
Tag Nacht

1 Langwadener StraBe Ost 85,8 78,6
2 L361 85,6 78,4
3 Langwadener StraBe West 77,2 69,9
4 PlanstraBe

5 GrlinstraBe 71,2 63,6
6 Amselweg 59,4 51,8
7 Finkenweg 59,4 51,8
8 Am Griinen Weg 61,2 53,6

Tabelle 6-4 Emissionspegel flir den StraBenverkehr, nicht geriffelter Gussas-
phalt - Planfall

Nr. StraBenbezeichnung Prognose Planfall
L. in dB(A)
Tag Nacht
1 Langwadener StraBe Ost 86,5 79,3
2 L361 86,4 79,1
3 Langwadener StraBe West 77,8 70,5
4 PlanstraBe 64,1 56,5
5 GrlinstraBe 71,9 64,3
6 Amselweg 61,1 53,6
7 Finkenweg 61,1 53,6
8 Am Griinen Weg 61,7 54,1
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6.4. Berechnung der Immission

Berechnet werden die Beurteilungspegel analog der aktuellen RLS-19.

6.5. Ergebnisse offentlicher StraBenverkehrslarm

Es zeigt sich, dass die Gerausche verursacht durch den 6ffentlichen StraBenverkehr,
die Orientierungswerte der DIN 18005 fir allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags
und 45 dB(A) nachts im sudlichen Plangebiet tags und nachts Uberschreitet. Die maB3-
geblichen Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV fir allgemeine Wohngebiete von 59
dB(A) tags und 49 dB(A) nachts werden an den Fassaden im stdlichen Bereich ent-
lang der Langwadener StralBe bis zum dritten Baufenster ebenfalls Uberschritten. Der
sogenannte Sanierungswert von 70 dB(A) tags bzw. 60 dB(A) nachts wird im Progno-
se-Planfall wird an diesen Fassaden nicht Giberschritten. Auf die Uberschreitung der
Orientierungswerte der DIN 18005 sowie der heranzuziehenden Immissionsgrenzwer-
te der 16. BImSchV wird im vorliegenden Fall mit passiven MaBnahmen, resultierend
aus den errechneten mafBgeblichen AuBenlarmpegeln, reagiert. Eine aktive Larm-
schutzmaBnahme (Wand, Wall) misste auf einer groBBen raumlichen Flache etabliert

werden.

Die Darstellung der flachigen Ausbreitungsberechnung ist dem Anhang A zu entneh-
men. (A1 tags 2,4 m Rechenhéhe — A2 nachts 2,4 m Rechenhdhe, A3 tags 5,1 m Re-
chenhéhe — A4 nachts 5,1 m Rechenhbéhe, A5 tags 7,8 m Rechenhdhe — A6 nachts
7,8 m Rechenhdhe).
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6.6. Erhdhung der Beurteilungspegel an der Bestandsbebauung in der Umge-
bung des Vorhabens

Im Bereich der Bestandsbebauung wurde punktuell der Istzustand dem Planzustand auf
der Rechenhéhe von 2,4 m gegenlbergestellt.

Abbildung 6-2: punktuelle Berechnung Istzustand (Skizze 0.M.)
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Abbildung 6-3: punktuelle Berechnung Planzustand (Skizze 0.M.)
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6.7. Differenz der Beurteilungspegel durch Erh6hung des o6ffentlichen Stra-

Benverkehrs ausgeldst durch das Vorhaben

Es zeigt sich, dass die Differenz der Beurteilungspegel, ausgeldst durch die Erhéhung des
StraBenverkehrs durch das Vorhaben, unter 3 dB (A) im Tag- und Nachtzeitraum bleibt.
Es ist somit von keiner erheblichen Beeintrachtigung der Nachbarschaft ausgelést durch

das Vorhaben zu rechnen.
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7. Gewerbelarm

7.1. Situation

Es wurde folgende Vorgehensweise hinsichtlich der Untersuchung der gewerblichen
Emittenten gewahlt:

« Ubernahme der Eingangsdaten der Feuerwache Langwadener StraBe
aus dem Bebauungsplanverfahren — Bebauungsplan W44 der Stadt

Grevenbroich

» Abschatzung der angrenzenden Gewerbebetriebe im Bereich des siid-
westlich gelegenen Gewerbegebietes Wevelinghoven — Langwadener
StraBBe

» Abschatzung der angrenzenden Gewerbebetriebe, landwirtschaftliche
Betriebe im Bereich der ndrdlich gelegenen Rémerstral3e

* Abgleich der Ansatze — Durchflhrung der Ausbreitungsberechnung auf

das Planvorhaben.
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7.2. Abschatzung der Emissionen der Gewerbebetriebe in der Umgebung des

Vorhabens

Abbildung 7-1: Lage der Gewerbequellen
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7.2.1. Feuerwehr an der Langwadener StraBe

Sudwestlich des Plangebietes befindet sich an der Langwadener StralBe eine Feuerwehr-
wache. Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ,Feuerwehr Langwadener StraBe —
Bebauungsplan W 44 der Stadt Grevenbroich® wurde ein Schalltechnisches Gutachten
von der ISRW Dr. Ing. Klapdor GmbH aus Dusseldorf mit dem Zeichen L 908919 e) am
14. Mai 2007 erstellt. In dem Schalltechnischen Gutachten wurde seinerzeit durch einen
prognostischen Ansatz die Auswirkung der Feuerwehrwach auf das nérdlich angrenzende
Wohngebiet untersucht. Hier wurden seinerzeit als mafBgebliche Schallemissionsquellen
folgende Quellen benannt

- Pkw Stellplatze

- Pkw Fahrverkehr

- Fahrverkehr Einsatzfahrzeuge (Alarmfall und im Allgemeinen)
- Rustarbeiten

- Fahrzeughalle

7.21.1. Pkw Stellplatze und Zufahrt der Pkw

Die Schallleistung auf Parkplatzen wird analog der "Parkplatzlarmstudie" des bayerischen
Landesamtes fir Umweltschutz (6. Auflage 2007, s. /29/) berechnet. Es wird im Sinne ei-
ner Abschatzung auf der sicheren Seite das sogenannte zusammengefasste Verfahren
benutzt. Bei der Berechnung der Stellplatzbewegungen wurde entsprechend dem Vorgut-
achten fir die 18 Stellplatze angesetzt, dass tags 0,11 Stellplatzwechsel je Stellplatz in der
Stunde und nachts 0,55 Stellplatzwechsel je Stellplatz in der Stunde stattfinden. Geman
der Parkplatzlarmstudie werden weiterhin bei der Berechnung der abgestrahlten Schall-

leistung des Parkplatzes Sid folgende Parameter angesetzt:

Lwo = Ausgangsschallleistungspegel fir eine Bewegung/h
Lwo = 63,0 dB(A)

Kea = Zuschlag fur Parkplatzart (hier 0 dB analog P+R).

Kstro = Zuschlag fir unterschiedliche Fahrbahnoberflachen (hier 0,0 dB, da Ksio
Asphalt 0.3.)

Kb = Durchfahranteil in dB
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Ki = Zuschlag fur Impulshaltigkeit in dB (hier 4 dB s. Kpa)
N = Anzahl der Bewegungen / (N x BezugsgréBe Stellplatz/tags)
B = BezugsgréBe (hier B =Stellplatzanzahl

Die Gleichung fur die insgesamt abgestrahlte gesamte Schallleistung lautet fir den Park-

platz:

Lw = Lwo + Kpa + Ki + Kp+ Ksiro +10 Ig (B*N)

Lw=63+0+4+25%g(1*18-9) + 0 + 10*Ig (0,11*18) dB(A)
Lw=63 + 0 + 4+ 3,3 + 0 + 2,97 dB(A)

LwA, tags = 73,3 dB
Lw=63+0+4+25"g(1*18-9) + 0 + 10*lg (0,55*18) dB(A)
Lw=63 +0 + 4+ 3,3 + 0 + 9,96 dB(A)

LwA, nachts = 80,2 dB

Die dementsprechende Zufahrt der PKW wurde analog zum Vorgutachten mit 16 Fahr-

zeugen tags und 10 Fahrzeugen nachts geman RLS-90 mitberlicksichtigt.

7.2.1.2. Fahrverkehr der Einsatzfahrzeuge auf dem Betriebsgelande im
Alarmfall

Entsprechend dem Vorgutachten wird tagsiber von zwei Einsatzen sowie nachts von ei-
nem Einsatz ausgegangen. Fir die Fahrtstrecken wurden Linienquellen digitalisiert, hier
wurde tags eine langenbezogene Schallleistung Lwar von tags 59,0 dB(A) ohne Martins-

horn und nachts von Lwar von tags 68,0 dB(A) ausgegangen.

7.2.1.3. Tatigkeiten im Freien

Entsprechend dem Vorgutachten werden folgende Tatigkeiten mit den aufgelisteten

Schallleistungen Gbernommen:
Prifung von Verbrennungsmotoren taglich Lwa = 89,9 dB(A),
Wartungsarbeiten an Generatoren Lwa = 75,9 dB(A),

Aufristen der Einsatzfahrzeuge Lwa = 86,7 dB(A),
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Waschplatz Lwa = 90,0 dB(A),
Abstrahlung der offenen Tore der Halle bei Einsatzen Li = 75/80 dB(A) tags/nachts.

Der héchste Maximalpegel wird durch die Hydraulik der Bremsen bzw. der Fahrzeuge mit
Lw = 110 dB(A) emittiert.

In der Ausbreitungsrechnung wird die Schallschutzwand von 3,0 m Héhe entlang der
Nordgrenze der Grundstlickes mitbetrachtet.

7.2.1.4. Gewerbegebiet Wevelinghoven

Es ist davon auszugehen, dass das Gewerbegebiet Wevelinghoven genehmigungs-
konform betrieben wird. Das bedeutet, dass die Immissionsrichtwerte an der Be-
standsbebauung eingehalten werden. Die im Weiteren angesetzten Schallleistungen
sind als effektive kontinuierlich einwirkende Schallleistungen zu verstehen, welche in-
klusive Abschirmung durch Gebaude zurlickgerechnet wurden. Diese sind nicht als
Schallleistungen im Sinne einer Kontingentierung gemafn DIN 45691 zu verstehen. Als
Emissionshéhe wurde 3,0 m Uber Bodenniveau eingegeben. Entsprechend des Orts-
termines wurde eine Schallleistung iterativ ermittelt. Die Schallleistung des Gewerbe-
gebietes wurde als kontinuierlich einwirkende Flachenquelle mit einer Gesamtschall-
leistung von Lw,tagsnachts = 53/40 dB(A)/m?2 fiir eine Flache von 158386 m? eingege-
ben. Die dargestellten Schallleistungen sind nicht festzuschreiben. Zur Vereinfachung
der Darstellung der angesetzten Schallleistungen des Gewerbegebietes sowie der ab-
gepriften Zwangspunkte an der Bestandsbebauung dient die Abbildung 7-2 zu ent-

nehmen.
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Abbildung 7-2: Lage der Gewerbequellen, deren angenommener Schallleistungen
sowie der untersuchten Zwangspunkte/Immissionsorte (ohne MaBstab)
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7.3. Landwirtschaftliche Betrieb nordlich des Vorhabens

Nordlich des Plangebietes befindet sich ein landwirtschaftlicher Betrieb in der Rémerstra-
Be 11, weiterhin befindet sich in der RémerstraBe 15 ein Pferdehof.

7.3.1. RomerstraBe 11 — landwirtschaftlicher Betrieb

Der landwirtschaftliche Betrieb in der RémerstraBe baut hauptsachlich Kartoffeln, Riben
und Weizen an, eine Tierhaltung ist nicht vorhanden. Als unglnstigster Zustand ist die
Ernte von Kartoffeln, deren Einlagerung sowie Kiuhlung in der Halle anzusetzen. Weiterhin

werden Vorgange aus den Bereichen Reinigung und Wartung mitbertcksichtigt.

Im norddstlichen Bereich der Hofanalage befindet sich eine Lagerhalle mit Liftungsklap-
pen. Hier werden in der Regel Kartoffel zwischengelagert und mittels Liftern gekuhlt. In-
nerhalb der Halle kbnnen Ladgerausche entstehen. Die Lifter kdnnen kontinuierlich im
Tagzeitraum in Betrieb sein. Im nérdlichen Bereich des Hofes kénnen Fahrzeugwaschen
und einfache Wartungen stattfinden. In weiterer nérdlicher Richtung befindet sich eine
halboffene Halle in welcher Fahrzeuge untergestellt werden kénnen. Auf dem Hof werden
bis zu sieben Traktoren, ein Radlader, sechs Gabelstapler sowie diverse mobile Férder-

bander und Zusatzgerate betrieben.

Traktorfahrten/Maschinenfahrten

Analog der Studie /33/ ist fur Landmaschinen (Traktor, Hoflader, Mahdrescher) eine Emis-
sion mit Lw’,1h = 62 dB(A) pro Meter Fahrstrecke und Stunde angesetzt, alternativ kann
diese als bewegte Punktquelle bei einer Geschwindigkeit von 10 km/h und einer Schall-
leistung von Lw = 101 dB(A) (inklusive 2 dB(A) Sicherheit fir altere Modelle) eingegeben

werden.

Es wird im Weiteren davon ausgegangen, dass stindlich 4-5 Traktoren/Landmaschinen
das Betriebsgeldnde verlassen, sowie zurlckkehren. Dabei befahren die Fahrzeuge den
Hof an der Nordseite, drehen auf vor dem nérdlichen Unterstand und halten dann &stlich
der Halle um Be- oder Entladen (unglnstigste Betrachtung. Es wird von einer Einsatzzeit

von 16 Stunden tags ausgegangen.
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Im Nachtzeitraum ist mit der Ein- oder Ausfahrt von einem Traktor in der lautesten Stunde
zu rechnen. Die Traktoren befahren den Wirtschaftsweg aus sudlicher Richtung, um zum

Hof zu gelangen.

Be- und Entladung Traktorenzlige

Im &stlichen Bereich der Lagerhalle ist im unglnstigsten Falle mit ca. 20 Be oder Entla-
dungen in der Stunde im Freien zu rechnen. Je Entladung ist eine Schallleistung von 106
dB(A) zu rechnen, diese Schallleistung ist bis zu einer Minute immissionsrelevant. Hier
kénnen zusatzlich im unginstigsten Falle Sortierbdnder mit einer Schallleistung von bis zu

95 dB(A) eingesetzt werden. Diese Quellen kdnnen taglich bis zu 16 Stunden einwirken.

Maschinenreinigung

Die Reinigung von Fahrzeugen mittels Hochdruckreiniger findet im nérdlichen Teil des Ge-
landes statt. Die Schallleistung eines Waschvorgangs mittels Hochdruckreiniger wirkt mit

ca. 102 dB(A) ein. Es werden zwei Stunden Betrieb im Tagzeitraum angesetzt.

Beladung Lkw mittels mobilen Schiittbunker etc.)

Im Ostlichen Bereich der Lagerhalle ist im unglnstigsten Falle mit Beladungen im Freien
zu rechnen. Hier kénnen im unglnstigsten Falle Sortierbander mit einer Schallleistung von
ca. 99 dB(A) eingesetzt werden. Diese Quellen kdnnen taglich bis zu 16 Stunden einwir-

ken.

Radlader

Zur Be- und Entladung kann ein Radlader oder Gabelstapler im Bereich der Halle betrie-
ben werden. Es wird die héhere Schallleistung des Radladers angesetzt. Bei einem Ein-
satz im Freien im Bereich des Ladeplatzes 6stlich der Halle wird eine impulsbehaftete
Schallleistung von 106 dB(A) angesetzt.
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Ventilatoren an der Halle

An der Halle kdnnen an der Ostseite bis zu sechs Lifter die Kihlanlagen des Getreides
sowie der Kartoffeln betrieben werden. Aufgrund von Messungen an vergleichbaren Anla-
gen wird je Offnung eine kontinuierliche Schallleistung von 87 dB(A) im Tagzeitraum an-
gesetzt. An der Sldfassade befinden sich zwei Zuluftéffnungen diese werden analog Mes-
sungen an vergleichbaren Anlagen jeweils eine Schallleistung von 83 dB(A) angesetzt.

Halle

In der Regel ist innerhalb der Halle tagstiber bei Lade- und Lagerbetrieb inklusive Lifter
mit einem gemittelten impulsbehafteten Innenpegel von ca. 82 dB(A) tags zu rechnen. Im
Nachtzeitraum ist mit einem mittleren impulsbehafteten Innenpegel von ca. 70 dB (A) auf

der sicheren Seite zu rechnen.

Die Hille und das Dach der Halle ist als einfache Holzbauweise mit einem R'w von 19

dB(A) anzusetzen. Weiterhin wird eine Umfassungsflache von ca. 800 m? angesetzt.

Feldarbeiten

Grundsatzlich kébnnen an den &stlich angrenzenden Feldflachen im Tagzeitraum Feldar-
beiten durchgefihrt werden. Es wurde angesetzt, dass im Tagzeitraum entlang der Feld-
grenzen eine Landmaschinen (Ernte etc.) bewegt wird. Es wurde eine bewegte Punktquel-
le mit einer Schallleistung von 103 dB(A) (Traktor mit zusatzlicher Maschine oder Mahdre-
scher) mit einer Geschwindigkeit von 6 km/h an den &uBBeren Randern des Feldes digitali-

siert. Die Quelle wurde im Tagzeitraum kontinuierlich einwirkend angesetzt.
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7.3.2. RomerstraBe 15 — Pferdehof

In der RomerstraBe 15 befindet sich eine Pferdehof. Hier werden nordlich der Rémerstra-
Be auf einer Pferdekoppel mit Stallung Pferde gehalten.

Auf der Flache nordlich des Vorhabens befindet sich eine Abstellflache fir Traktoren und
Futtermittel. Weiterhin kdnnen sich auf der stdlichen Freiflache Ganse oder Hihner auf-
halten.

Traktorfahrten/Maschinenfahrten

Analog der Studie /33/ ist fiir Landmaschinen (Traktor, Hoflader, Mahdrescher) eine Emis-
sion mit Lw’,1h = 62 dB(A) pro Meter Fahrstrecke und Stunde angesetzt, alternativ kann
diese als bewegte Punktquelle bei einer Geschwindigkeit von 10 km/h und einer Schall-
leistung von Lw = 101 dB(A) (inklusive 2 dB(A) Sicherheit fir altere Modelle) eingegeben
werden. Es wird im Weiteren davon ausgegangen, dass stindlich 2 Trakto-
ren/Landmaschinen das sudliche Betriebsgelande verlassen, sowie zurlickkehren. Es wird
von einer Einsatzzeit von 16 Stunden tags ausgegangen.

Im nordéstlichen Bereich der Hofanalage befindet sich eine Lagerhalle mit Liftungsklap-
pen. Hier werden in der Regel Kartoffel zwischengelagert und mittels Liftern gekuhlt. In-
nerhalb der Halle kbnnen Ladgerausche entstehen. Die Lifter kdnnen kontinuierlich in Be-
trieb sein. Im noérdlichen Bereich des Hofes kénnen Fahrzeugwéschen und einfache War-
tungen stattfinden. In weiterer nérdlicher Richtung befindet sich eine halboffene Halle in
welcher Fahrzeuge untergestellt werden kdnnen. Auf dem Hof werden bis zu sieben Trak-
toren, ein Radlader, sechs Gabelstapler sowie diverse mobile Férderbdnder und Zusatz-
gerate betrieben.

Be- und Entladung Stroh

Im sidlichen Bereich der Gehofts ist im unglnstigsten Falle mit ca. 120 Be oder Entladun-
gen im Freien zu rechnen. Je Entladung ist eine Schallleistung von 90 dB(A) zu rechnen,
diese Schallleistung ist bis zu einer Minute immissionsrelevant.



Schalltechnische Untersuchung im Rahmen des Bebauungsplanes ,W 59 An der Heckstrafle™
in 41516 Grevenbroich— Projektnummer B20210105-1
Seite 38 von 57

Maschinenreinigung

Die Reinigung von Fahrzeugen mittels Hochdruckreiniger findet im Innenhofstatt. Die
Schallleistung eines Waschvorgangs mittels Hochdruckreiniger wirkt mit ca. 102 dB(A) ein.
Es werden zwei Stunden Betrieb im Tagzeitraum angesetzt.

Hihner oder Ganse

Entsprechend der Studie /33/ist im Tagzeitraum je Tier eine Schallleistung von 54 dB(A)
anzusetzen. Auf der Freiflache werden 10 Tiere im angesetzt.

Pferde

Entsprechend der Studie /33/ ist je Tier eine Schallleistung von 54 dB(A) anzusetzen. Auf
der Freiflache werden 20 Tiere im angesetzt. Weiterhin werden am Tag 40 Fahrten mit ei-
nem Pkw mit Anhanger auf der Flache angenommen, diese als bewegte Punktquelle bei
einer Geschwindigkeit von 10 km/h und einer Schallleistung von Lw = 96 dB(A) eingege-

ben.
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7.4. Berechnung der Immission, Ergebnisse

Berechnet und dargestellt werden die Beurteilungspegel analog der TA Larm, wie un-
ter Kapitel 4 beschrieben. Zuschlage flr die Ruhezeiten geman TA Larm werden pro-
grammgesteuert Uber die Nutzungsflachen vergeben.

7.5. Fazit Gewerbelarm

Es zeigt sich, dass die Immissionsrichtwerte der TA Larm fir ein allgemeines Wohn-
gebiet von 55 dB(A) tags eingehalten werden. Im Nachtzeitraum wird der Immissions-
richtwert fur ein allgemeines Wohngebiet von 40 dB(A) in Summe zum Teil im sidli-
chen Bereich des Plangebietes Uberschritten. Dies ist im Siden auf die benachbarte
Feuerwehr zurlckzufihren. In der Regel sind bei der Betrachtung von Rettungsein-
richtungen die Grundziige der TA Larm Pkt. 7.1 sowie die giltige Rechtsprechung zu
bertcksichtigen. Im vorliegenden Fall werden vor einer Abwagung auch MaBnahmen
zur Einhaltung der Richtwerte aufgezeigt (Kapitel 8).

Die Darstellung der flachigen Ausbreitungsberechnung ohne zusatzliche MaBnahmen
ist dem Anhang B zu entnehmen. (B1 tags 2,4 m Rechenh6he — B2 nachts 2,4 m Re-
chenhdhe, B3 tags 5,1 m Rechenhdhe — B4 nachts 5,1 m Rechenhéhe, B5 tags 7,8 m
Rechenhdhe — B6 nachts 7,8 m Rechenhdhe).
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8. Zusatzliche MaBnahmen Gewerbelarm

Es zeigt sich, dass die Immissionsrichtwerte der TA Larm fir ein allgemeines Wohn-
gebiet von 55 dB(A) tags eingehalten werden. Im Nachtzeitraum wird der Immissions-
richtwert fir ein allgemeines Wohngebiet von 40 dB(A) in Summe im sidlichen Be-
reich des Plangebietes Uberschritten. Dies ist im Stiden auf die benachbarte Feuer-
wehr zurtckzuflhren. Es werden vor den Hinweisen zur Abwéagung zusatzliche MaB3-

nahmen aufgezeigt, diese sind den Abwagungsvorschlagen gegentiberzustellen.

8.1. MaBnahmen Feuerwehr

Es wurde durch iterative Berechnungen eine MaBBnahme abgepruft. Im Folgenden wird ei-
ne Verlangerung der bestehenden Larmschutzwand im Bereich der Feuerwehr abgepruft.
Die MaBnahme soll auf den bestehenden Erdwall in Stidrichtung fortgesetzt werden. Hier
ist denkbar, dass eine dementsprechende Wand aufgesetzt wird. Es kann der bestehende
Erdwall jedoch auch abgetragen werden und eine reine Wandkonstruktion errichtet wer-
den. Die Konstruktion muss analog der ZTV-LSW 06 ein Mindestschallddmmmal von R'w
= 25 dB(A) aufweisen. Im Bereich des Erdwalls ist diese Eigenschaft gegeben.

Die MinderungsmafBnahme muss eine Héhe von 5,25 m Uber Bodenniveau der Feuerwehr
aufweisen und muss auf eine Lange von 50 m umgesetzt werden (siehe Abbildung 8-1).
Weiterhin ist das erste Baufenster als eingeschossige Bebauung angesetzt worden.

Nach Umsetzung dieser MaBnahmen werden die Immissionsrichtwerte tags und nachts fir
ein allgemeines Wohngebiet im Plangebiet eingehalten. Die Ergebnisse sind den Abbil-
dungen 8-2 bis 8-7 zu entnehmen.

Alternativ zu den zuvor beschriebenen aktiven MaBnahmen, kann durch eine Grundriss-
gestaltung auf diesen Konflikt reagiert werden. Ein Verzicht auf schitzenswerte Raume im
Sinne der DIN 4109 an den betroffenen Fassaden (Anordnung von Toiletten, Treppenhau-
ser etc.) kann hier ebenfalls als aktive MaBnahme herangezogen werden. Hier sind die
Abbildungen B7 bis B12 zu beachten.

Die Darstellung der flachigen Ausbreitungsberechnung mit zusatzlichen MaBnahmen
ist dem Anhang B zu entnehmen. (B7 tags 2,4 m Rechenhdhe — B8 nachts 2,4 m Re-
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chenhéhe, B9 tags 5,1 m Rechenhéhe — B10 nachts 5,1 m Rechenhdhe, B11 tags 7,8
m Rechenhéhe — B12 nachts 7,8 m Rechenhdhe).

Abbildung 8-1: Lage der MaBnahmen
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Abbildung 8-2: Gewerbeldrm ohne MaBnahmen Rechenhdhe EG
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Abbildung 8-3: Gewerbeldarm ohne MaBnahmen Rechenhdhe 1. OG
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Abbildung 8-4: Gewerbeldarm ohne MaBnahmen Rechenhéhe 2. OG
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Abbildung 8-5: Gewerbeldarm mit MaBnahmen Rechenhéhe EG
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Abbildung 8-6: Gewerbeldarm mit MaBnahmen Rechenhéhe 1.0G

T T T T T T T T T T T
5665000 5665050 5665100 5665150 5665200 5665250 5665300

———
5664950

T T T T T T T T T
334250 334300 334350 334400 334450 334500 334550 334600 334650 334700 334750 334800

|17 7 L

landwirtschaftlicher Betrieb (griin)

S

£ (/x?/\ =

e G

=R U
Plangebiet Nordost Erste Bebauung
tags 50.8dB(A)
nachts 34.4dB(A)

| T e I

Plangebiet Nordost Zweite Bebéuung
tags 51.9dB(A)
nachts 34.3dB(A)

pe—r—

Plangebiet Stidwest Erste Bebauung
tags 46.1dB(A)
nachts 33.7dB(A)

Plangebiet Sidost Zweite Bebauung
tags 47.4dB(A)
nachts 34.0dB

A
Plangebiet Siidost Erste Bebauung
tags 49.1dB(A)

nachts 41.6dB(A) —

334‘250 334|300 334350 334|400 334‘450 334‘500 334‘550 334600 334‘650 334‘700 334750 3M§00

e

5665000 566! ‘5050 566?1 00 5665‘ 150 566‘5200 5665250 566?300

56 6?950




Schalltechnische Untersuchung im Rahmen des Bebauungsplanes ,W 59 An der Heckstrafle™
in 41516 Grevenbroich— Projektnummer B20210105-1

Seite 47 von 57

Abbildung 8-7: Gewerbeldarm mit MaBnahmen Rechenhéhe 2.0G
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Hinweise zur Abwagungq Gewerbeldrm — Feuerwehr

Es zeigt sich, dass die Immissionsrichtwerte der TA Larm fir ein allgemeines Wohn-
gebiet von 55 dB(A) tags eingehalten werden. Im Nachtzeitraum wird der Immissions-
richtwert fir ein allgemeines Wohngebiet von 40 dB(A) in Summe im sidlichen Be-
reich des Plangebietes Uberschritten. Dies ist im Stiden auf die benachbarte Feuer-
wehr zurtckzuflhren. Es werden vor den Hinweisen zur Abwagung zusatzliche MaB3-
nahmen aufgezeigt, diese sind den Abwagungsvorschlagen gegeniberzustellen. Nach
Errichtung einer zusatzlichen aktiven LarmschutzmaBnahme, einer Kombination aus
Wand und Wall von insgesamt 5,3 m Héhe (siehe Abbildung 8-1) ist im sudlichen Be-
reich des Plangebiets auf Erdgeschosshdhe sowie zum Teil auf H6he des ersten
Obergeschosses mit einer Einhaltung der Immissionsrichtwerte tags und nachts fur

allgemeine Wohngebiet (WA) zu rechnen.

Im Rahmen der Abwagung ist miteinzubeziehen, dass bei der Betrachtung der freiwil-
ligen Feuerwehr das seinerzeit dem Bebauungsplan zugrunde gelegte Larmgutachten
nachvollzogen und im Rechenmodell erneut abgebildet wurde. Diese Begutachtung
wurde auch seinerzeit dem Bebauungsplan W44 zugrunde gelegt. Mittlerweile ist ge-
plant, insbesondere die Ausfahrt der Einsatzfahrzeuge durch eine Ampelanlage zu re-
geln, so dass das Betatigen des Signalhorns entfallt. Weiterhin ist davon auszugehen,
dass in der Feuerwehrhalle bei Ausriicken der Fahrzeuge, abweichend von den sei-
nerzeitigen Betrachtungen, keine Lautsprecherdurchsagen erfolgen. Dieser Ansatz
war seinerzeit im Rahmen einer Begutachtung auf der sicheren Seite heranzuziehen
und wird zum Beispiel bei der Begutachtung von Berufsfeuerwehren auch zwingend

genutzt.

Im Rahmen der Abwagung ist nun zu entscheiden, ob die Einsatzfrequenz der Freiwil-
ligen Feuerwehr tatsachlich eine La&rmminderungsmaBnahme wie unter Kapitel 8 not-
wendig beziehungsweise auch darstellbar erscheinen Iasst.

Hier ist im Rahmen der Abwagung auf den Punkt 7.1 der TA Larm verweisen, dieser
besagt, Zitat:
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Abschnitt 7.1 TA Larm — Ausnahmereqgelung fiir Notsituationen

Soweit es zur Abwehr von Gefahren fiir die éffentliche Sicherheit und Ordnung oder zur
Abwehr eines betrieblichen Notstandes erforderlich ist, diirfen die Immissionsrichtwerte
nach Nummer 6 (berschritten werden. Ein betrieblicher Notstand ist ein ungewdhnliches,
nicht voraussehbares, vom Willen des Betreibers unabhdngiges und plétzlich eintretendes
Ereignis, das die Gefahr eines unverhéltnisméBigen Schadens mit sich bringt.

Zitat Ende.

Diese Regelung ist in Einzelféllen, insbesondere bei der Begutachtung der Gerdusche
von Rettungsdiensten mit niedrigerer Einsatzfrequenz, in der Vergangenheit bei der
Abwéagung von Bauleitplanung sowie bei Gerichten als Erkenntnisquelle herangezo-

gen worden.

So ware im Rahmen der Abwéagung eventuell auf die Erhéhung des Walles an der
Sludwestgrenze zu verzichten, da hier der Punkt 7.1 der TA Larm herangezogen wer-
den kann. An den Geschosshdhen und Fenstern die durch das nachtliche Ausriicken
am starksten betroffen sind, kénnte dann im Rahmen des Vorsorgegedankens mit
passiven MaBnahmen im Rahmen der Abwagung reagiert werden (Fenster mit Lifter

in schitzenswerten Raumen oder Anordnung der Raume).

Hinweis: Im Rahme der Abwéagung sei noch auf folgende Erkenntnisquellen verwiesen,
zum Beispiel der Berliner Leitfaden 2021: dort werden Feuerwachen als Nutzung geflhrt,
fir die eine Sonderfallprifung gem. Nr. 3.2.2 der TA Larm mdglich ist.
https://stadtentwicklung.berlin.de/planen/b-
planverfahren/laermschutz/download/laermschutz leitfaden-bauleitplanung2021.pdf ) so-
wie als Beispiel das OVG Munster, Urteil von 23.09.2019: welches ebenfalls eine Ent-
scheidung zugunsten der Sonderfallprifung gefallt hat.
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10. Nachbarschaftslarm

Im derzeitigen Planungsstand sind keine haustechnischen Anlagen vorgesehen, welche
eine Konflikt hinsichtlich des Nachbarschaftslarmes auslésen kdnnen. Bei konkreter Pla-

nung sind eventuell geplante Anlagen wie Warmepumpen etc. separat erneut zu prifen.
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11.MaBgebliche AuBenlarmpegel

Far unterschiedliche Larmquellen, wie
» StraBenverkehr
+ Gewerbe

werden geman der DIN 4109 flr die Festlegung der erforderlichen Luftschalldammung
von AuBenbauteilen gegeniber AuBenlarm jeweils angepasste Mess- und Beurtei-
lungsverfahren angegeben, die den unterschiedlichen akustischen Wirkungen der
Larmarten Rechnung tragen und im Regelfall rechnerisch ermittelt.

Der maf3gebliche AuBenlarmpegel La nach DIN 4109-1: 2018-01 ergibt sich aus plus
dem Zuschlag zur Berticksichtigung der erhdhten Stdérwirkung (gréBeres Schutzbe-
dirfnis in den Nachtstunden); dies gilt in der Regel fir Rdume, die Uberwiegend zum
Schlafen genutzt werden kénnen.

Mafgeblich ist die Larmbelastung derjenigen Tageszeit, die die héhere Anforderung
ergibt.

11.1. MaBgebliche AuBenlarmpegel StraBenverkehrs

Der maBBgebliche AuBenlarmpegel des StraBenverkehrs (La,STR) ist der um 3 dB er-
héhte Beurteilungspegel geman 16. BImSchV vor den Fassaden.

Betragt die Differenz der Beurteilungspegel fir die Tag- und Nachtzeit weniger als 10
dB, so ergibt sich der maBgebliche AuBenlarmpegel zum Schutz des Nachtschlafes
aus einem 3 dB erhdhten Beurteilungspegel fir die Nacht und einem Zuschlag von 10
dB.
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11.2. MaBgebliche AuBenlarmpegel Gewerbe

Der maBgebliche AuBenlarmpegel des Gewerbes (La,GEW) ist der zulassige Richt-
wert gemaB TA-Larm tags an vom Gewerbelarm beaufschlagten Fassaden, sofern
keine Uberschreitung der Richtwerte im Tag- und Nachtzeitraum zu verzeichnen ist.
Nach durchgeflhrter MaBnahme im Bereich der Feuerwehr (Kapitel 8) ist dies gewahr-
leistet. Aus diesem Grunde werden die zulassigen Immissionsrichtwerte tags und
nachts angesetzt. Diese Vorgehensweise verhindert auch eine Einschrankung zukinf-
tiger gewerblicher Planungen. Ein Zuschlag von +3 dB ist gegenlber der Freifeldaus-

breitung zu addieren.

11.3. Ergebnisse - Resultierender maBgeblicher AuBenlarmpegel

Rihrt die Gerauschbelastung von mehreren (gleich- oder verschiedenartigen) Quellen
her, so berechnet sich der resultierende AuBenlarmpegel La,Res, jeweils getrennt flr
Tag und Nacht, aus den einzelnen mafBgeblichen AuBenlarmpegeln La,i nach folgen-

der Gleichung :

n
Lares = 101g Z(loo'ua'j) dB(A)

i=1

Im Sinne einer Vereinfachung werden dabei normgeman unterschiedlichen Definitio-

nen der einzelnen maBgeblichen AuBenlarmpegel in Kauf genommen.

In der folgende Abbildung 11-1 und 11-2 sind die Ergebnisse der Berechnung zu den
maBgeblichen AuBenlarmpegeln fir den Fall einer freien Schallausbreitung 1. OG tags
und nachts dargestellt. In der Abbildung 11-3 ist die Zuordnung auf die GréBe ,Larm-
pegelbereich® dargestellt. Im Anhang D sind alle Geschosshdhen dargestellt.



Schalltechnische Untersuchung im Rahmen des Bebauungsplanes ,W 59 An der Heckstrafle™

in 41516 Grevenbroich— Projektnummer B20210105-1

Seite 53 von 57

Abbildung 11-1 maBgeblicher AuBenlarmpegel Geschosshéhe 1. OG tags
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Abbildung 11-2 maBgeblicher AuBenlarmpegel Geschosshéhe 1. OG nachts
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Abbildung 11-3 maBgeblicher AuBenlarmpegel - Zuordnung auf die GroBe ,,Larmpe-

gelbereich*
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GemaBR DIN 4109:2018-01 muss der maBgebliche AuBenlarmpegel auf die GréBe
,Larmpegelbereiche” umgeschrieben werden. Der Zusammenhang zwischen den 5 dB
-Klassen und der MaBgeblichen AuBenlarmpegel geman DIN 4109:2018-01 und den

Larmpegelbereichen wird wie folgendermal3en dargestellt:

Tabelle 11-1: Larmpegelbereiche nach DIN 4109

. 5dB-Klasse Larmpegelbereich
MaBgeblicher AuBenlarmpegel (Obergrenze)
bis 55 dB(A) I
60 dB(A) Il
65 dB(A) Nl
70 dB(A) v
75 dB(A) Vv
80 dB(A) Vi
gréBer 80 dB(A) Vil

Es ist zu beachten, dass bei der Ermittlung der Larmpegelbereiche an der jeweiligen Bau-
grenze keine Abschirmung auf den anderen zu bebauenden Flachen bertcksichtigt wur-
den, so dass in den textlichen Festsetzungen zum B-Plan eine Offnungsklausel zu emp-
fehlen ware, damit auf schalltechnischen Nachweis einer sachverstandigen Stelle entspre-
chend der konkreten Planung von den Vorgaben fiir den unginstigen Fall (worst-case-
Fall) abgewichen werden kann. Es ist weiterhin zu beachten, dass ohne konkrete Planung
oder spezielle Voraussetzungen aus der Kenntnis des Larmpegelbereichs nicht auf die er-
forderlichen resultierenden Bauschallddmmmale einzelner unterschiedlicher AuBenbau-
teile des Gebaudes und demzufolge auch nicht auf Schallschutzklassen flr in AuBenbau-
teilen vorhandener Fenster geschlossen werden kann. Hierflr bedarf es der Kenntnis der

jeweiligen Raumnutzung, Raumgréie sowie der Fassadenausgestaltung.
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12. Fehlerbetrachtung

Zur Prognosegenauigkeit/Fehlerbetrachtung, lasst sich sagen, dass die abgestrahlten
Schallleistungen anhand einschlagiger Richtlinien angesetzt wurden. Aufgrund der norm-
gerechten Schallausbreitungsberechnung unter ausschlieBlichen Mitwindbedingungen
sowie der Betrachtung des Zusammenwirkens aller Larmquellen ist davon auszugehen,

dass die prognostizierten Beurteilungspegel auf der sicheren Seite liegen.

Herzogenrath, den 16. November 2022 / Revision 0-5

/ oy
/ //Z/( Michael Mick UG by
(haftungsbeschrankt)
% . Scherbstrae 37 BVFS
D-82134 Herzogenrath .
Toleton +491722412360

de

(M. Miick)

Larmgutachter - Mitglied im Bundesverband Freier Sachverstandiger e.V. Mitgliedsnummer 3320/6450

Der Unterzeichner ist Mitglied des Bundesverbandes ,Freier Sachverstandiger”. Mit seiner
Unterschrift bestatigt der Unterzeichner, Herr Michael Muck, die Begutachtung unabhéangig

und nach bestem Wissen und Gewissen durchgefiihrt zu haben.
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Anhang C — D maBgebliche AuBenlarmpegel / Ableitung
Larmpegelbereiche
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Anhang E — Berechnungsprotokolle



Bericht (0-0-0 GEO11.cna)

Quelle eilpegel
Bezeichnﬁng M.| ID |GrinstraBe 56 |Lerchenweg 17|Plangebiet Nordost Erste Bebauung |Plangebiet Nordost Erste Bebauung |Plangebiet Nordost Erste Bebauung |Plangebiet Nordost Zweite Bebauung |Plangebiet Nordost Zweite Bebauung |Plangebiet Nordost Zweite Bebauung |Plangebiet Stidost Erste Bebauun; lﬁaﬁg;biet Stidost Erste Bebauung |Plangebiet Stidost Erste Bebauung [Plangebiet Stidost Zweite Bebauung |Plangebiet Stidost Zweite Bebauung |Plangebiet Stidost Zweite Bebauung
Tag |Nacht| Tag | Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
Priifung Motoren PM| 234 17.6 1.2 1.3 1.3 14.7 14.7 121 36.4 38.1 401 26.0 26.6 27.2
Wartung Generatoren WG 9.5 3.6 -2.9 -2.8 -2.8 0.6 0.7 -2.0 22.5 243 26.4 10.5 1.2 1.7
Aufriisten Einsatzfahrzeuge AE 20.3 133 8.1 8.1 8.2 1.5 1.6 9.0 33.1 34.6 36.4 23.4 24.0 245
Waschen Wa| 235 16.1 1.3 11.3 11.4 14.8 14.8 12.2 36.5 38.1 40.1 24.6 25.0 25.4
Lufter Lu 42 2.0 21.3 21.7 26.3 18.6 19.8 25.4 1.4 1.5 14.9 12.0 121 15.6
Lifter L 4.5 241 21.6 221 26.4 18.8 201 26.1 13.2 13.3 15.8 13.8 13.9 16.4
Lufter Lu 4.4 21 21.4 21.8 26.3 18.7 20.0 25.7 121 122 15.3 127 12.8 15.9
Lifter L 4.3 241 21.4 21.8 26.3 18.6 19.9 25.5 1.7 11.8 15.1 12.3 12.4 15.7
Lufter Lu 48 22 22.3 22.8 26.8 18.9 20.2 27.4 16.3 16.4 17.3 16.9 17.0 18.0
Lifter L 4.2 2.0 21.2 21.6 26.2 18.5 19.7 25.2 1141 1.2 14.8 1.7 11.8 15.4
Zuluft Lu -1.9 -4.6 243 251 26.8 23.2 28.8 33.6 20.8 21.0 21.2 21.6 21.8 22.0
Zuluft L -1.9 -4.5 25.9 26.9 29.1 23.6 291 33.9 20.9 211 21.3 21.7 219 22.1
Zuluft Lu -1.9 -4.5 25.9 26.9 28.7 23.9 29.4 34.1 21.0 211 21.3 21.8 22.0 222
Zuluft L -1.9 -4.5 25.1 26.1 27.7 23.6 29.2 33.9 20.9 211 21.3 21.7 219 22.1
Entladung Lu 18.4 15.9 37.9 39.2 443 34.2 37.3 43.9 38.2 38.4 38.7 38.4 38.7 39.1
Sortierbander L 12.7 10.0 32.6 33.8 38.5 28.3 31.4 42.1 35.0 35.2 35.4 35.8 36.0 36.2
Schiittbunker Lu 16.4 14.0 34.8 35.7 40.6 31.7 33.9 401 29.9 30.1 32.3 30.1 30.4 32.7
Radlader L 21.0 18.6 40.9 42.5 47.8 37.1 40.5 471 39.7 39.9 40.9 39.5 39.8 41.1
Maschinenreinigung Lu 176 15.7 34.9 35.5 36.2 32.0 33.6 36.4 23.4 235 27.2 24.0 24.2 27.8
Maschinenreinigung L 13.8 12.3 30.8 31.1 34.6 28.9 291 32.6 22.9 229 23.8 23.4 23.5 24.4
Be Entladung Lu 24 0.7 37.6 38.4 39.1 35.0 35.5 36.0 243 245 24.6 25.0 25.2 25.4
Einsatzfahrzeuge 17.8] 24.9| 17.2| 243 2.7 4.3 -2.6 4.5 24 4.6 1.3 8.4 1.5 8.6 -14 5.7 25.6 32.7 26.6 33.7 27.7 34.8 19.1 26.2 20.6 27.6 22.3 29.3
Traktorenfahrten TF 14.0 8.0 16.5 104 36.0 29.9 36.7 30.6 38.1 32.0 29.0 229 34.4 28.3 38.5 32.4 33.3 27.2 33.5 27.4 33.8 27.7 33.8 27.7 34.0 27.9 34.3 28.3
Traktorenfahrten TF -4.4 -6.2 31.1 31.9 32.7 28.2 28.8 29.4 17.2 17.4 17.6 18.0 18.1 18.3
PKW TF -3.7 -5.0 21.2 222 23.2 19.8 20.9 21.8 13.2 13.9 145 14.0 14.8 15.4
Feldarbeiten FA 16.8 21.2 42.6 43.9 45.1 36.3 38.8 42.4 38.8 39.2 39.6 39.4 39.9 40.3
Parkplatz P 125 175 1.7 6.7 28 7.8 3.0 8.0 33 8.3 8.4 134 8.7 13.7 5.0 10.0 16.7 21.6 18.9 23.9 21.7 26.6 18.4 23.4 21.0 26.0 23.4 28.4
Gewerbegebiet Wevelingshoven P 49.0/ 3441 49.7| 348 35.1 201 35.8 20.9 36.2 21.3 38.7 23.8 39.4 245 36.7 21.7 43.7 28.8 441 29.2 44.6 29.7 41.5 26.5 42.0 271 42.9 28.0
Dach Halle P 57 -82 3.3 -10.6 41.9 28.0 43.1 29.2 443 30.4 32.6 18.7 38.8 24.8 41.9 28.0 28.3 14.3 28.4 14.4 28.2 14.3 29.1 15.1 29.2 15.3 29.0 15.1
Hihner H -18.3 -20.1 18.0 18.9 19.7 14.9 15.6 16.2 3.6 3.8 3.9 4.3 4.5 4.7
Pferde H -174 -18.5 6.4 8.0 9.7 5.6 6.9 8.3 0.3 1.0 1.7 0.7 1.5 22
Tore offen To 20.4| 235 144 175 9.0 121 9.1 12.2 9.1 12.2 12.6 15.7 12.6 15.7 10.0 13.0 35.2 38.3 371 40.2 39.2 42.3 22.4 25.5 22.8 25.8 23.2 26.2
Kartoffelhalle KH 20| -11.9 -0.4| -14.4 41.0 271 42.0 28.0 41.9 28.0 28.2 14.3 32.7 18.7 37.6 23.6 23.0 9.0 23.3 9.4 23.6 9.7 23.6 9.7 24.0 10.0 24.4 10.4
Schallquellen
Punktquellen
Bezeichnung M.| ID | Schallleistung Lw Lw / Li Korrektur Schallddmmung | Dampfung Einwirkzeit KO | Freq. |Richtw.| Hd&he Koordinaten
Tag |Abend|Nacht |Typ|Wert|norm.| Tag |Abend|Nacht| R Flache Tag Ruhe | Nacht X Y VA
(dBA) | (dBA) | (dBA) dB(A) |dB(A) | dB(A) | dB(A) (m2) (min) | (min) | (min) | (dB) | (Hz) (m) (m) (m) (m)
Prifung Motoren PM| 89.9| 89.9| 89.9 Lw 89,9 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500|(keine) 1.00|r| 334443.81| 5664956.82| 48.00
Wartung Generatoren WG| 75.9| 75.9] 75.9|Lw|759 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine) 1.00|r| 334442.62| 5664956.29| 48.00
Aufristen Einsatzfahrzeuge AE | 86.7| 86.7| 86.7|Lw |86,7 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500|(keine) 1.00|r| 334445.79| 5664958.80| 48.00
Waschen Wa | 90.0/ 90.0/ 90.0/Lw| 90 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine) 1.00|r| 334444.34| 5664958.80| 48.00
Lifter Li 87.0| 87.0/ 87.0|Lw| 87 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 4.00|r| 334522.46| 5665263.43| 51.00
Lifter Li 87.0) 87.0| 87.0|Lw| 87 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine) 4.00|r| 334527.10| 5665257.07| 51.00
Lifter Li 87.0/ 87.0| 87.0|Lw| 87 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 4.00|r| 334524.89| 5665260.09| 51.00
Lifter Li 87.0) 87.0| 87.0|Lw| 87 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine) 4.00|r| 334523.69| 5665261.73| 51.00
Lifter Ll 87.0| 87.0/ 87.0|Lw| 87 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 4.00|r| 334529.52| 5665253.76| 51.00
Lifter Li 87.0) 87.0| 87.0|Lw| 87 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine) 4.00|r| 334520.96| 5665265.48| 51.00
Zuluft LU 80.0| 80.0| 80.0|Lw| 80 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 4.00|r| 334522.18| 5665245.25| 51.00
Zuluft Li 80.0/ 80.0| 80.0|Lw| 80 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine) 4.00|r| 334519.88| 5665243.21| 51.00
Zuluft LU 80.0| 80.0| 80.0|Lw| 80 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 4.00|r| 334517.93| 5665242.05| 51.00
Zuluft Li 80.0/ 80.0| 80.0|Lw| 80 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine) 4.00|r| 334519.41| 5665243.23| 51.00
Entladung LG | 101.0] 101.0| 101.0| Lw | 101 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 2.00|r| 334533.08| 5665267.48| 49.00
Sortierbander Li 95.0/ 95.0| 95.0|/Lw| 95 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine) 2.00|r| 334537.70| 5665260.76| 49.00
Schittbunker LU 99.0| 99.0| 99.0|Lw| 99 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 2.00|r| 334529.30| 5665265.38| 49.00
Radlader LG | 106.0| 106.0| 106.0| Lw | 106 0.0 0.0/ 0.0 180.00| 180.00/ 0.00) 0.0] 500/ (keine) 2.00|r| 334532.49| 5665272.19| 49.00
Maschinenreinigung LG | 106.0| 106.0| 106.0| Lw | 106 0.0 0.0/ 0.0 0.00| 120.00| 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 2.00|r| 334507.85| 5665289.58| 49.00
Maschinenreinigung LG | 102.0] 102.0| 102.0| Lw | 102 0.0 0.0/ 0.0 0.00| 120.00/ 0.00| 0.0/ 500| (keine) 2.00|r| 334430.17| 5665299.25| 49.00
Be Entladung LU 90.0| 90.0|/ 90.0|Lw| 90 0.0 0.0/ 0.0 0.00| 120.00| 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 2.00|r| 334434.00| 5665283.41| 49.00
Linienquellen
Bezeichnung |M.|ID| Schallleistung Lw Schallleistung Lw' Lw / Li Korrektur Schallddmmung | Dampfung Einwirkzeit KO | Freq. |Richtw. Bew. Punktquellen
Tag |Abend|Nacht| Tag |Abend|Nacht| Typ |Wert | norm.| Tag |Abend|Nacht| R Flache Tag Ruhe | Nacht Anzahl Geschw.
(dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) dB(A) |dB(A) | dB(A) | dB(A) (m2) (min) | (min) | (min) | (dB) | (Hz) Tag |Abend|Nacht| (km/h)
Einsatzfahrzeuge 75.2| 75.2| 84.2| 59.0/ 59.0/ 68.0| Lw' 59 0.0 0.0/ 9.0 780.00| 180.00/ 60.00/ 0.0/ 500| (keine)
Traktorenfahrten TF| 97.1| -9.9| 90.1| 68.0| -39.0/ 61.0|Lw-PQ| 101 0.0 0.0/ 9.0 780.00| 180.00| 60.00| 0.0 500|(keine)| 5.0 0.0 1.0 10.0
Traktorenfahrten TF| 80.9| -22.1| -22.1| 64.0| -39.0| -39.0|Lw-PQ| 101 0.0 0.0/ 9.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500|(keine)| 2.0 0.0 | 0.0 10.0
PKW TF| 94.5| -21.5| -21.5| 72.0| -44.0| -44.0|Lw-PQ| 96 0.0 0.0f 9.0 60.00f 0.00, 0.00) 0.0/ 500|(keine)| 40.0 | 0.0 | 0.0 10.0
Feldarbeiten FA| 93.7| 93.7| 93.7| 65.2| 65.2| 65.2/Lw-PQ|103.0 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500|(keine)| 1.0 1.0 1.0 6.0
Flachenquellen
Bezeichnung M.|ID| Schallleistung Lw | Schallleistung Lw" Lw / Li Korrektur Schallddmmung | Dampfung Einwirkzeit KO | Freq. |Richtw.| Bew. Punktquellen
Tag |Abend|Nacht| Tag |Abend|Nacht|Typ|Wert|norm.| Tag |Abend|Nacht| R Flache Tag Ruhe | Nacht Anzahl
(dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) dB(A) |dB(A) | dB(A) | dB(A) (m2) (min) | (min) | (min) | (dB) | (Hz) Tag |Abend|Nacht
Parkplatz P| 73.3| 73.3| 80.2| 47.3| 47.3| 54.2|Lw|73.3 0.0 0.0/ 6.9 780.00| 180.00| 60.00) 0.0/ 500| (keine)
Gewerbegebiet Wevelingshoven P | 105.0| 105.0/ 92.0| 53.0/ 53.0| 40.0|Lw"| 53 0.0 0.0] -13.0 780.00| 180.00| 60.00| 0.0] 500/ (keine)
Dach Halle P| 87.8| 87.8| 75.8/ 59.0/ 59.0| 47.0| Li | 82 0.0 0.0] -12.0/19 753.20 780.00| 180.00/ 60.00/ 0.0/ 500| (keine)
Huihner H| 64.0/ 64.0] 64.0/ 40.9] 409 40.9|Lw| 64 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine)
Pferde H| 67.0/ 67.0] 67.0/ 322| 322 322|Lw| 67 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500| (keine)
Flachenquellen vertikal
Bezeichnung |[M.| ID | Schallleistung Lw Schallleistung Lw" Lw/ Li Korrektur Schallddmmung | Dampfung Einwirkzeit KO | Freq. |Richtw.
Tag |Abend|Nacht| Tag |Abend|Nacht|Typ|Wert|norm.| Tag |Abend|Nacht| R Flache Tag | Ruhe | Nacht
(dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) dB(A) |dB(A) | dB(A) | dB(A) (m?) (min) | (min) | (min) | (dB) | (Hz)
Tore offen To| 87.8) 87.8/ 92.8| 70.7| 70.7| 75.7| Li | 75 0.0 0.0/ 5.0/0 48.00 780.00| 180.00| 60.00| 0.0] 500/ (keine)
Kartoffelhalle KH| 84.0/ 84.0/ 72.0| 59.0/ 59.0| 47.0| Li | 82 0.0 0.0| -12.0|19 317.12 780.00| 180.00/ 60.00) 0.0] 500| (keine)
Immissionspunkte
Bezeichnung M. ID Pegel Lr Richtwert Nutzungsart Hbéhe Koordinaten
Tag |Nacht| Tag |Nacht|Gebiet|Auto|Larmart X Y Z
(dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) (m) (m) (m) (m)
GrlnstraBe 56 + 49.1) 35.0/ 0.0, 0.0 x |Gesamt| 5.00|r| 334355.98| 5664931.64| 52.00
Lerchenweg 17 + 49.8/ 35.3| 0.0, 0.0 x |Gesamt| 5.10|r| 334249.92| 5664896.49| 52.10
Plangebiet Nordost Erste Bebauung + 49.6| 33.5/ 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334468.96| 5665215.98| 49.40
Plangebiet Nordost Erste Bebauung + 50.7| 34.4| 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 5.10|r| 334468.96| 5665215.98| 52.10
Plangebiet Nordost Erste Bebauung + 53.3] 35.4| 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 7.80|r| 334468.96| 5665215.98| 54.80
Plangebiet Nordost Zweite Bebauung | + 451 27.8) 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334477.31| 5665194.49| 49.40
Plangebiet Nordost Zweite Bebauung | + 47.8| 31,5/ 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 5.10|r| 334477.31| 5665194.49| 52.10
Plangebiet Nordost Zweite Bebauung | + 52.4| 34.4| 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 7.80|r| 334477.31| 5665194.49| 54.80
Plangebiet Siidost Erste Bebauung + |PESEG| 48.5| 40.0f 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334488.31| 5664988.30| 49.40
Plangebiet Siidost Erste Bebauung + |PESEG| 49.1| 416/ 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 5.10|r| 334488.31| 5664988.30| 52.10
Plangebiet Stidost Erste Bebauung + |PESEG| 50.1| 43.4| 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 7.80|r| 334488.31| 5664988.30| 54.80
Plangebiet Siidost Zweite Bebauung | + 47.0| 33.1 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334485.81| 5665009.68| 49.40
Plangebiet Stidost Zweite Bebauung | + 47.3| 34.0/ 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 5.10|r| 334485.81| 5665009.68| 52.10
Plangebiet Siidost Zweite Bebauung | + 48.1] 35.2) 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 7.80|r| 334485.81| 5665009.68| 54.80
Plangebiet Stdwest Erste Bebauung | + 45.5| 323/ 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334464.86| 5665014.17| 49.40
Plangebiet Siidwest Erste Bebauung | + 46.1| 33.7, 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 5.10|r| 334464.86| 5665014.17| 52.10
Plangebiet Stdwest Erste Bebauung | + 47.2| 35.0/ 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 7.80|r| 334464.86| 5665014.17| 54.80




Bericht (0-0-0 GEO11EGM.cna)

Bezeichﬁﬁﬁge M.| ID |Plangebiet Nordost Erste Bebauung [Plangebiet Nordost Erste Bebauung |Plangebiet Nordost Erste Bebauung |Plangebiet Nordost Zweite Bebauung |Plangebiet Nordost Zweite Bebauung |Plangebiet Nordost Zweite Bebauung |Plangebiet Stidost Erste Bebauung [Plangebiet Sg:g;egfslw Bebauung |Plangebiet Stidost Erste Bebauung |Plangebiet Stidost Zweite Bebauung |Plangebiet Stidost Zweite Bebauung |Plangebiet Stidost Zweite Bebauung |Plangebiet Stidwest Erste Beb:
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nach
Priifung Motoren PM 1.2 1.3 1.3 12.0 121 121 36.4 38.1 401 26.0 26.6 27.2 24.7
Wartung Generatoren WG -2.9 -2.8 -2.8 -2.1 -2.0 -2.0 22.5 243 26.4 10.5 1.2 1.7 10.5
Aufriisten Einsatzfahrzeuge AE 8.1 8.1 8.2 8.9 8.9 9.0 33.1 34.6 36.4 23.4 24.0 245 21.8
Waschen Wa 1.3 11.3 11.4 121 121 12.2 36.5 38.1 40.1 24.6 25.0 25.4 24.9
Lufter Lu 21.3 21.7 26.3 20.9 21.3 25.4 1.4 1.5 14.9 12.0 121 15.6 1.7
Lifter L 21.6 221 26.4 22.2 22.6 26.1 13.2 13.3 15.8 13.8 13.9 16.4 13.4
Lufter Lu 21.4 21.8 26.3 215 21.8 25.7 121 122 15.3 127 12.8 15.9 124
Lifter L 21.4 21.8 26.3 21.2 215 25.5 1.7 11.8 15.1 12.3 12.4 15.7 12.0
Lufter Lu 22.3 22.8 26.8 245 249 27.4 16.3 16.4 17.3 16.9 17.0 18.0 16.3
Lifter L 21.2 21.6 26.2 20.7 211 25.2 1141 1.2 14.8 1.7 11.8 15.4 115
Zuluft Lu 243 251 26.8 34.4 35.2 36.0 20.8 21.0 21.2 21.6 21.8 22.0 21.6
Zuluft L 25.9 26.9 29.1 34.9 35.8 36.6 20.9 211 21.3 21.7 219 22.1 21.7
Zuluft Lu 25.9 26.9 28.7 35.3 36.2 371 21.0 211 21.3 21.8 22.0 222 21.8
Zuluft L 25.1 26.1 27.7 35.0 35.9 36.7 20.9 211 21.3 21.7 219 22.1 21.7
Entladung Lu 37.9 39.2 443 38.7 39.6 43.9 38.2 38.4 38.7 38.4 38.7 39.1 35.9
Sortierbander L 32.6 33.8 38.5 40.1 40.8 42.1 35.0 35.2 35.4 35.8 36.0 36.2 35.8
Schiittbunker Lu 34.8 35.7 40.6 35.1 35.8 401 29.9 30.1 32.3 30.1 30.4 32.7 28.9
Radlader L 40.9 42.5 47.8 41.2 42.4 471 39.7 39.9 40.9 39.5 39.8 411 37.3
Maschinenreinigung Lu 34.9 35.5 36.2 335 34.0 36.4 235 251 27.2 242 25.8 27.8 24.4
Maschinenreinigung L 30.8 31.1 34.6 28.9 291 32.6 22.9 229 23.8 23.4 23.5 24.4 24.3
Be Entladung Lu 37.6 38.4 39.1 35.0 35.5 36.0 243 245 24.6 25.0 25.2 25.4 25.3
Einsatzfahrzeuge 2.7 4.3 -2.6 4.5 24 4.6 -1.7 5.3 -1.6 5.5 -14 5.7 25.6 32.7 26.6 33.7 27.7 34.8 19.1 26.2 20.6 27.6 22.3 29.3 141
Traktorenfahrten TF 36.0 29.9 36.7 30.6 38.1 32.0 37.4 31.3 37.8 31.7 38.5 32.4 33.3 27.2 33.5 27.4 33.8 27.7 33.8 27.7 34.0 28.0 34.3 28.3 33.7
Traktorenfahrten TF 31.1 31.9 32.7 28.2 28.8 29.4 17.2 17.4 17.6 18.0 18.1 18.3 18.2
PKW TF 21.2 222 23.2 19.8 20.9 21.8 13.2 13.9 145 14.0 14.8 15.4 13.0
Feldarbeiten FA 43.3 44.4 45.4 45.7 47.2 47.7 38.8 39.2 39.7 39.5 39.9 40.3 38.9
Parkplatz P 28 7.8 3.0 8.0 33 8.3 45 9.4 4.7 9.7 5.0 10.0 16.7 21.6 18.9 23.9 21.7 26.6 18.4 23.4 21.0 26.0 23.4 28.4 19.7
Gewerbegebiet Wevelingshoven P 34.8 19.9 35.6 20.7 36.2 21.3 35.2 20.3 36.0 211 36.7 21.7 43.7 28.8 441 29.2 44.6 29.7 41.5 26.5 42.0 271 42.9 28.0 39.2
Dach Halle P 41.9 28.0 431 29.2 443 30.4 40.7 26.7 411 27.2 41.9 28.0 28.1 14.2 28.2 14.2 28.3 14.3 28.9 15.0 28.9 15.0 29.0 15.1 29.0
Hihner H 18.0 18.9 19.7 14.9 15.6 16.2 3.6 3.8 3.9 4.3 4.5 4.7 4.6
Pferde H 6.4 8.0 9.7 5.6 6.9 8.3 0.3 1.0 1.7 0.7 1.5 22 0.7
Tore offen To 9.0 121 9.1 12.2 9.1 12.2 9.8 12.9 9.9 12.9 10.0 13.0 35.2 38.3 371 40.2 39.2 42.3 22.4 25.5 22.8 25.8 23.2 26.2 22.8
Kartoffelhalle KH 41.0 271 42.0 28.0 41.9 28.0 39.7 25.8 40.9 27.0 41.8 27.9 23.8 9.9 24.0 10.0 242 10.3 24.6 10.7 24.8 10.9 25.1 1.1 24.7
Schallquellen
Punktquellen
Bezeichnung M.| ID | Schallleistung Lw Lw / Li Korrektur Schallddmmung | Dampfung Einwirkzeit KO | Freq. |Richtw.| Hd&he Koordinaten
Tag |Abend|Nacht |Typ|Wert|norm.| Tag |Abend|Nacht| R Flache Tag Ruhe | Nacht X Y VA
(dBA) | (dBA) | (dBA) dB(A) |dB(A) | dB(A) | dB(A) (m2) (min) | (min) | (min) | (dB) | (Hz) (m) (m) (m) (m)
Prifung Motoren PM| 89.9| 89.9| 89.9 Lw 89,9 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500|(keine) 1.00|r| 334443.81| 5664956.82| 48.00
Wartung Generatoren WG| 75.9| 75.9] 75.9|Lw|759 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine) 1.00|r| 334442.62| 5664956.29| 48.00
Aufristen Einsatzfahrzeuge AE | 86.7| 86.7| 86.7|Lw |86,7 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500|(keine) 1.00|r| 334445.79| 5664958.80| 48.00
Waschen Wa | 90.0/ 90.0/ 90.0/Lw| 90 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine) 1.00|r| 334444.34| 5664958.80| 48.00
Lifter Li 87.0/ 87.0| 87.0|Lw| 87 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 4.00|r| 334522.46| 5665263.43| 51.00
Lifter Li 87.0) 87.0| 87.0|Lw| 87 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine) 4.00|r| 334527.10| 5665257.07| 51.00
Lifter Li 87.0/ 87.0| 87.0|Lw| 87 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 4.00|r| 334524.89| 5665260.09| 51.00
Lifter Li 87.0) 87.0| 87.0|Lw| 87 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine) 4.00|r| 334523.69| 5665261.73| 51.00
Lifter Ll 87.0) 87.0| 87.0|Lw| 87 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 4.00|r| 334529.52| 5665253.76| 51.00
Lifter Li 87.0) 87.0| 87.0|Lw| 87 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine) 4.00|r| 334520.96| 5665265.48| 51.00
Zuluft LU 80.0| 80.0| 80.0|Lw| 80 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 4.00|r| 334522.18| 5665245.25| 51.00
Zuluft Li 80.0/ 80.0| 80.0|Lw| 80 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine) 4.00|r| 334519.88| 5665243.21| 51.00
Zuluft LU 80.0| 80.0| 80.0|Lw| 80 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 4.00|r| 334517.93| 5665242.05| 51.00
Zuluft Li 80.0/ 80.0| 80.0|Lw| 80 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine) 4.00|r| 334519.41| 5665243.23| 51.00
Entladung LG | 101.0] 101.0| 101.0| Lw | 101 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 2.00|r| 334533.08| 5665267.48| 49.00
Sortierbander Li 95.0/ 95.0| 95.0|/Lw| 95 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine) 2.00|r| 334537.70| 5665260.76| 49.00
Schittbunker LU 99.0| 99.0| 99.0|Lw| 99 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 2.00|r| 334529.30| 5665265.38| 49.00
Radlader LG | 106.0| 106.0| 106.0| Lw | 106 0.0 0.0/ 0.0 180.00| 180.00/ 0.00) 0.0] 500/ (keine) 2.00|r| 334532.49| 5665272.19| 49.00
Maschinenreinigung LG | 106.0| 106.0| 106.0| Lw | 106 0.0 0.0/ 0.0 0.00| 120.00| 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 2.00|r| 334507.85| 5665289.58| 49.00
Maschinenreinigung LG | 102.0] 102.0| 102.0| Lw | 102 0.0 0.0/ 0.0 0.00| 120.00/ 0.00| 0.0/ 500| (keine) 2.00|r| 334430.17| 5665299.25| 49.00
Be Entladung LU 90.0| 90.0|/ 90.0|Lw| 90 0.0 0.0/ 0.0 0.00| 120.00| 0.00/ 0.0/ 500| (keine) 2.00|r| 334434.00| 5665283.41| 49.00
Linienquellen
Bezeichnung |M.|ID| Schallleistung Lw Schallleistung Lw' Lw / Li Korrektur Schallddmmung | Dampfung Einwirkzeit KO | Freq. |Richtw. Bew. Punktquellen
Tag |Abend|Nacht| Tag |Abend|Nacht| Typ |Wert | norm.| Tag |Abend|Nacht| R Flache Tag Ruhe | Nacht Anzahl Geschw.
(dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) dB(A) |dB(A) | dB(A) | dB(A) (m2) (min) | (min) | (min) | (dB) | (Hz) Tag |Abend|Nacht| (km/h)
Einsatzfahrzeuge 75.2| 75.2| 84.2| 59.0/ 59.0/ 68.0| Lw' 59 0.0 0.0/ 9.0 780.00| 180.00/ 60.00/ 0.0/ 500| (keine)
Traktorenfahrten TF| 97.1| -9.9| 90.1| 68.0| -39.0/ 61.0|Lw-PQ| 101 0.0 0.0/ 9.0 780.00| 180.00| 60.00| 0.0 500|(keine)| 5.0 0.0 1.0 10.0
Traktorenfahrten TF| 80.9| -22.1| -22.1| 64.0| -39.0| -39.0|Lw-PQ| 101 0.0 0.0/ 9.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500|(keine)| 2.0 0.0 | 0.0 10.0
PKW TF| 94.5| -21.5| -21.5| 72.0| -44.0| -44.0|Lw-PQ| 96 0.0 0.0f 9.0 60.00f 0.00, 0.00) 0.0/ 500|(keine)| 40.0 | 0.0 | 0.0 10.0
Feldarbeiten FA| 93.7| 93.7| 93.7| 65.2| 65.2| 65.2/Lw-PQ|103.0 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500|(keine)| 1.0 1.0 1.0 6.0
Flachenquellen
Bezeichnung M.|ID| Schallleistung Lw | Schallleistung Lw" Lw / Li Korrektur Schallddmmung | Dampfung Einwirkzeit KO | Freq. |Richtw.| Bew. Punktquellen
Tag |Abend|Nacht| Tag |Abend|Nacht|Typ|Wert|norm.| Tag |Abend|Nacht| R Flache Tag Ruhe | Nacht Anzahl
(dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) dB(A) |dB(A) | dB(A) | dB(A) (m2) (min) | (min) | (min) | (dB) | (Hz) Tag |Abend|Nacht
Parkplatz P| 73.3| 73.3| 80.2| 47.3| 47.3| 54.2|Lw|73.3 0.0 0.0/ 6.9 780.00| 180.00| 60.00) 0.0/ 500| (keine)
Gewerbegebiet Wevelingshoven P | 105.0| 105.0/ 92.0| 53.0/ 53.0| 40.0|Lw"| 53 0.0 0.0] -13.0 780.00| 180.00| 60.00| 0.0] 500/ (keine)
Dach Halle P| 87.8| 87.8| 75.8/ 59.0/ 59.0| 47.0| Li | 82 0.0 0.0] -12.0/19 753.20 780.00| 180.00/ 60.00/ 0.0/ 500| (keine)
Huihner H| 64.0/ 64.0] 64.0/ 40.9] 409 40.9|Lw| 64 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00| 0.00| 0.0] 500/ (keine)
Pferde H| 67.0/ 67.0] 67.0/ 322| 322 322|Lw| 67 0.0 0.0/ 0.0 780.00| 180.00/ 0.00/ 0.0/ 500| (keine)
Flachenquellen vertikal
Bezeichnung |[M.| ID | Schallleistung Lw Schallleistung Lw" Lw/ Li Korrektur Schallddmmung | Dampfung Einwirkzeit KO | Freq. |Richtw.
Tag |Abend|Nacht| Tag |Abend|Nacht|Typ|Wert|norm.| Tag |Abend|Nacht| R Flache Tag | Ruhe | Nacht
(dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) dB(A) |dB(A) | dB(A) | dB(A) (m?) (min) | (min) | (min) | (dB) | (Hz)
Tore offen To| 87.8) 87.8/ 92.8| 70.7| 70.7| 75.7| Li | 75 0.0 0.0/ 5.0/0 48.00 780.00| 180.00| 60.00| 0.0] 500/ (keine)
Kartoffelhalle KH| 84.0/ 84.0/ 72.0| 59.0/ 59.0| 47.0| Li | 82 0.0 0.0| -12.0|19 317.12 780.00| 180.00/ 60.00) 0.0] 500| (keine)
Immissionspunkte
Bezeichnung M. ID Pegel Lr Richtwert Nutzungsart Hbéhe Koordinaten
Tag |Nacht| Tag |Nacht|Gebiet|Auto|Larmart X Y Z
(dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) (m) (m) (m) (m)
Plangebiet Nordost Erste Bebauung + 49.7| 33,5/ 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334468.96| 5665215.98| 49.40
Plangebiet Nordost Erste Bebauung + 50.8| 34.4| 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 5.10|r| 334468.96| 5665215.98| 52.10
Plangebiet Nordost Erste Bebauung + 53.3] 35.4| 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 7.80|r| 334468.96| 5665215.98| 54.80
Plangebiet Nordost Zweite Bebauung | + 50.8| 33.7| 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334477.31| 5665194.49| 49.40
Plangebiet Nordost Zweite Bebauung | + 51.9] 343| 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 5.10|r| 334477.31| 5665194.49| 52.10
Plangebiet Nordost Zweite Bebauung | + 53.7] 35.00 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 7.80|r| 334477.31| 5665194.49| 54.80
Plangebiet Siidost Erste Bebauung + |PESEG| 48.5| 40.0f 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334488.31| 5664988.30| 49.40
Plangebiet Siidost Erste Bebauung + |PESEG| 49.1| 416/ 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 5.10|r| 334488.31| 5664988.30| 52.10
Plangebiet Stidost Erste Bebauung + |PESEG| 50.1| 43.4| 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 7.80|r| 334488.31| 5664988.30| 54.80
Plangebiet Siidost Zweite Bebauung | + 47.0{ 33.2) 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334485.81| 5665009.68| 49.40
Plangebiet Stidost Zweite Bebauung | + 47.4| 34.0, 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 5.10|r| 334485.81| 5665009.68| 52.10
Plangebiet Siidost Zweite Bebauung | + 48.1] 35.2) 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 7.80|r| 334485.81| 5665009.68| 54.80
Plangebiet Stdwest Erste Bebauung | + 45.6| 32.3) 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334464.86| 5665014.17| 49.40
Plangebiet Siidwest Erste Bebauung | + 46.1| 33.7, 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 5.10|r| 334464.86| 5665014.17| 52.10
Plangebiet Stdwest Erste Bebauung | + 47.2| 35.0/ 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 7.80|r| 334464.86| 5665014.17| 54.80




BezeichSLllJr(leéIe M.| ID Teipede,
Tag |Nacht| Tag |Nacht| Tag |Nacht| Tag |Nacht| Tag |Nacht| Tag |Nacht| Tag |Nacht| Tag |[Nacht| Tag |Nacht
Langwadener OSt LW1| 27.1] 19.9] 27.9] 20.7| 25.2| 18.0| 40.4| 33.2] 26.2| 19.0) 41.3| 34.1| 32.9| 25.7| 285 21.3] 28.3| 21.1
Langwadener Ost LW2| 40.6| 33.4| 41.2| 34.0]/ 34.9| 27.7| 39.0/ 31.8| 34.2| 27.0/ 40.9| 33.7] 36.1| 28.9] 30.3| 23.1] 30.9| 23.6
Langwadener West LW3| 40.7| 33.4] 39.9] 32.6] 30.1| 229| 35.0| 27.7| 33.0| 25.7| 33.5| 26.3| 35.7| 28.4| 27.9| 20.6| 26.8] 19.6
PlanStrasse LW4| 11.4 3.8 122 4.6| 20.6| 13.0] 23.6| 16.0/ 10.9 3.3] 223| 14.7| 22.8| 15.2| 28.0/ 20.4| 28.2| 20.6
Amselweg Lw4| 73| -03] 6.8/ -0.8 16.4| 88| 13.7| 6.1 47.3| 39.7| 49.8| 422 127 51| 181| 105 122| 46
Finkenweg Lw4| 11.7 4.1] 120 44| 47.7| 40.1] 46.2| 38.6] 10.2 2.6| 20.8| 13.2] 147 7.1] 46.9| 39.3] 17.7| 10.2
Am Griinen Weg LW4| 26.7| 19.1] 44.8| 37.2] 9.2 1.6] 19.7] 121 51| -25| 122 4.6 28.1| 20.5| 124| 4.8 51.2| 43.6
Grlinstrasse LW4| 56.3| 48.7| 589| 51.3] 57.1| 49.5| 58.6| 51.0] 49.0/ 41.4| 53.9| 46.3] 53.9| 46.3] 36.6] 29.0] 35.2| 27.6
Schallquellen
Strassen
Bezeichnung M.| ID Lw' Z&hldaten genaue Z&hldaten
Tag |Abend|Nacht| DTV Str.gatt. M pl (%) p2 (%) pmc (%)
(dBA) | (dBA) | (dBA) Tag | Abend | Nacht | Tag |Abend|Nacht| Tag |Abend|Nacht| Tag |Abend|Na
Langwadener OSt LW1| 86.5| -99.0/ 79.3| 13000 |LandesstraBe
Langwadener Ost LW2| 86.4| -99.0/ 79.1| 12500 |LandesstraBe
Langwadener West LW3| 77.8| -99.0/ 70.5| 3508|LandesstraBe
PlanStrasse LW4| 64.1| -99.0| 56.5 294 |GemeindestraBe
Amselweg LW4| 61.1| -99.0| 53.6 150 GemeindestraBe
Finkenweg LW4| 61.1| -99.0, 53.6 150|GemeindestraBBe
Am Griinen Weg LW4| 61.7| -99.0| 54.1 170|GemeindestraBe
Grlnstrasse LW4| 71.9| -99.0, 64.3 950 GemeindestraBe
Ampeln
Bezeichnung|M.|ID Aktiv Hbéhe Koordinaten
Tag|Abend|Nacht| Anfang X Y Z
(m) (m) (m) (m)
Immissionspunkte
Bezeichnung|M.|ID| Pegel Lr Richtwert Nutzungsart Hbéhe Koordinaten
Tag |Nacht| Tag |Nacht|Gebiet|Auto|Larmart X Y Z
(dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) (m) (m) (m) (m)
56.5| 48.9] 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334332.16| 5664991.05| 54.40
59.2| 51.6/ 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334316.53| 5665002.24| 54.40
57.6| 50.0/ 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334271.97| 5665042.46| 54.40
59.0/ 514, 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334257.68| 5665052.27| 54.40
51.4| 438/ 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334206.29| 5665119.82| 54.40
55.7| 48.1 0.0, 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334184.49| 5665119.84| 54.40
54.1| 46.5| 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334353.27| 5664978.27| 54.40
47.6| 40.0f 0.0, 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334307.50| 5665079.02| 54.40
51.4| 438/ 0.0/ 0.0 x |Gesamt| 2.40|r| 334371.01| 5665033.45| 54.40




	B20210105-1 Grevenbroich BPlan Heckstraße Lärm rev 0-5
	CadnaA - 0-0-0 GE011
	CadnaA - 0-0-0 GE011EGM
	Straist

